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Halle Mittwoch

Die gegenwärtige Lage in Frankreich
Die Haltung welche das Miniſterium Tirard gegenüber der

Interpellation de Lamarzelle s beobachtet und der Sieg den es
mit der geforderten Tagesordnung erreicht hat findet in
Frankreich wie in Deutſchland eine ſehr verſchiedene Be
urtheilung Das iſt allerdings gewiß die Haltung war ebenſo
wenig heroiſch wie der Sieg glorreich

Der pariſer Gemeinderath hat während der Präſidentſchafts
Kriſis eine Rolle geſpielt welche eine ſtarke Regierung ihm
niemals hingehen laſſen würde Wenn in dem einen Saale
des Stadthauſes der Stadtrath tagt und in dem andern un
mittelbar daneben befindlichen Saale die Führer der revolutio
nären Partei ihr Hauptquartier haben von wo aus ſie die
Maſſendemonſtrationen gegen die Kandidatur Jurt organiſiren
wenn beide Verſammlungen in beſtändigem Verkehr ſtehen und
der Vorſitzende des Stadtrathes Kundgebungen und Aeußer
ungen ſowie auch Beſchlüſſe von nahezu aufrühreriſcher Tendenz
duldet ſo iſt von da zur Proklamirung der Kommune eigentlich
nur noch ein Schritt Wenn man aber demgegenüber von
einem Fehler des Miniſteriums Tirard ſprechen darf ſo iſt er
nicht erſt in jener Kammerſitzung gemacht worden Aus eigenem
Antriebe hätte die Regierung ſofort zu der einzigen an
gemeſſenen Maßregel der Auflöſung der ſo anmaßlichen Körper
ſchaft ſchreiten müſſen einer Maßregel die bei der großen
Mehrheit des Volkes welches es ſatt hat unter dem Ein
fluſſe der nichtsnutzigen Stadtvertretung von Paris regiert zu
werden einen ſehr guten Eindruck gemacht haben würde Was
man aber damals verſäumt hatte konnte man nicht mehr nach
holen ſeitdem die monarchiſtiſche Rechte ſich der Sache be
mächtigt hatte Jetzt blieb nur noch ein vermittelndes Abkommen
möglich und ein ſolches iſt auch gefunden worden Indem die
Regierung den Radikalen inſoweit entgegen kam daß ſie auf die
Auflöſung des Stadtrathes verzichtete und auf der anderen
Seite die Forderung der Rechten und der Mittelparteien
anerkannte und auszuführen beſchloß daß der Seinepräfekt
gleichſam als Verkörperung der Regierungsgewalt natürlich
geſchützt von einer genügenden Polizeimacht im Stadthauſe
wohnen ſoll hat ſie ihr Fahrzeug glücklich zwiſchen den Klippen
durchgeſteuert Kommt es jetzt doch zu einem entſchiedenen
Konflikt indem die Stadtvertretung ſich die Mitbewohnerſchaft
des Seinepräfekten nicht gefallen laſſen will ſo wird die Re
gierung in der vortheilhafteſten Lage ſein auf den Beſchluß
einer ſtarken Kammermehrheit geſtützt gegen dieſelbe ein
zuſchreiten

Allerdings lag auch der Gedanke nahe die Kammer auf
zulöſen deren Zuſammenſetzung eben nur ein labiles Gleich
gewicht möglich macht und dadurch jeder Regierung Daſein
und Wirken erſchwert Aber wer verbürgt ein günſtiges
Reſultat

Jnzwiſchen iſt die Regierung auf dem Gebiete des Aus
wärtigen glücklicher geweſen ſie hat den florentiner
Zwiſchenfall in einer für beide Seiten ehrenvollen Weiſe
beigelegt Das Verdienſt gebührt Flourens einem der ver
nünftigſten Staatsmänner welche Frankreich hat aber es wird
doch dem geſammten Kabinet zugute geſchrieben Damit iſt für
dieſes ein etwas längeres Beſtehen in Ausſicht geſtellt als ihm
ſonſt wahrſcheinlich beſchieden geweſen wäre Aber auch hier
gilt das bei allen menſchlichen und vor allem bei allen fran
zöſiſchen Dingen ſo wohl angebrachte

Wenn nichts dazwiſchen kommt

Deutſches Reich
Die Hamb Nachr fügen dem bisher ſchon über dieWatveitſes Verſammlung bekannten hinzu daß die

Jntriguen welche ſich an die Verſammlung anſchloſſen nicht
nur bezweckten unter Mißbrauch des Namens des künftigen
Thronfolgers die innere Politik der Zukunft in einer von dem
Fürſten Bismarck mißbilligten einſeitigen Weiſe im voraus
feſtzulegen ſondern auch ſeine auswärtige Politik zu kreuzen
und zwar im Sinne der Abſichten welche man einer
Militärpartei zuſchreibt Die Kreuzztg hatte bekanntlich

längere Zeit die Führung in der möglichſt peſſimiſtiſchen Dar
ſtellung der ruſſiſchen Politik gegenüber Deutſchand und Oeſter
reich Wenn im übrigen jetzt verbreitet wird Fürſt Bismarck
habe den Miniſter des Jnnern Herrn v Puttkamer auf
gefordert ſeine Unterſchrift unter dem Aufruf zu Sammlungen
zu Zwecken der Stadtmiſſion zurückzuziehen ſo bleibt die Be
ſtätigung abzuwarten Herr v Puttkamer iſt am 28 Nov
v J zum Vorſitzenden des Exekutivausſchuſſes welcher die
Stadtmiſſion finanziell flott machen ſoll gewählt worden
Ob ſein Name unter dem Aufruf ſteht oder nicht wird für
die Beurtheilung der Stellung des Vorſitzenden des preußiſchen
Staats miniſteriums zu den Beſtrebungen des Herrn Hof
prediger Stöcker ziemlich gleichgiltig ſein

Wie die Preußiſche Lehrerzeitung mittheilt iſt dieſer
Tage ven gegen den polniſchen Sprachunterricht auf
den Lehranſtalten der Provinz Poſen getroffenen Maßregeln
eine neue gefolgt indem der Unterrichtsminiſter beſtimmt hat
daß fortan der wiſſenſchaftliche polniſche Sprach
unterricht in den Schullehrerſeminaren und den
Vorbereitungsanſtalten zu denſelben in Wegfall kommt Da
gegen ſoll in den Schullehrerſeminaren der polniſche Sprach
unterricht für deutſche Schüler in der Weiſe weiter ertheilt
werden daß nur das Sprechen inſoweit geübt wird als ſpäter
die jungen Lehrer imſtande ſind ſich in erfolgreicher Weiſe
mit den Kindern der unteren Klaſſen zweiſprachiger Schulen
zu verſtändigen wie es die Anfänge des Unterrichts erforderlich
erhanen laſſen Hinſichtlich der Theilnahme der Zöglinge
es Seminars an dieſem Unterricht ſoll kein Zwang aus

geübt die Theilnahme vi lieben eines jeinzelnen geſtellt r dielmehr in das Beli jeden

In einigen Blättern war die Anſicht aus eſprochen wordendaß der Geſetzentwurf über die er terdnz der Volks
ſchullaſten dem Widerſpruch des Unterrichtsminiſters be
gegnet und gegen deſſen Stimme im Staatsminiſterum be
ſchloſſen ſei Die B P N ſind in der Lage mit voller

Beſtimmtheit verſichern zu können daß bezüglich des gedachten
Geſetzentwurfs volle Uebereinſtimmung in dem königl Staats
miniſterium beſtanden hat und derſelbe von keiner Seite ins
beſondere nicht von dem Herrn Kultusminiſter bekämpft
worden iſt

Die pol niſche Fraktion Weerhntt vom Centrum hat

1 Beilage zu Nr 21 der SaaleZeitung 25 Januar 1888
die bekannten Verfügungen wonach in den poſenſchen und die zahlreichen unentgeltlichen Ehrenamtsſtellen erheblich gemindert

weſtpreußiſchen Volksſchulen der pol niſche Sprachuntere in Wegfall kommen ſoll Das Centrum ſpielt hierbei
eine recht klägliche Rolle

Dentſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

19 Sitzung vom 23 Januar
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min
Der Abg v Waldow Reitzenſtein Frankfurt 5 iſt heute

Klgben Das Haus ehrt das Andenken deſſelben in üblicher
eiſe
Anſtelle des Abg Dr Tröndlin wird durch Acclamation der

Abg Dr Meyer Jena zum Schriftführer gewählt
Es folgt hierauf die dritte Berathung des Geſetzentwurfs

betr die Einführung der Gewerbeordnung in Elſaß
Lothringen

Von einer Generaldebatte wird Abſtand genommen
Jn der Spezialdiskuſſion werden die 88 5 debattelos an

genommen
Mit der Diskuſſion über den neuen 8 6 Regelung der Dampf

keſſelanlage wird verbunden die Diskuſſion über eine vom Abg
Henneberg nl beantragte Reſolution wonach der Bundes
rath erſucht wird mit möglichſter Beſchleunigung eine einheitliche

wen der Dampfkeſſelgeſetzgebung für das ganze Reich herbei

uführen 8Abg Goldſchmidt dfr befürwortet die Reſolution die eine
wirkliche Erleichterung für die Jnduſtrie herbeiführen würde Jetzt
vergehen häufig 8 Wochen bevor die Konzeſſion zu der betrKeſſelanlage erfolgt

Staatsſekretär v Boetticher erklärt die Regelung der Frage
betr Anlegung von Dampfkeſſeln ſei Sache der einzelnen Bundes
taatent Abg Kalle nl beſürwortet gleichfalls die Reſolution

Der 8 6 und die Reſolution wird hierauf angenommen ebenſo
debattelos der Reſt des Geſetzes

Es folgt hierauf die Fortſetzung der 2 Berathung des Etats
des Reichsamts des Jnnern

Bei Kap 13a Reichsverſicherungsamt bemerkt
Abg D Baumbach dfr daß der Arbeiter in deſſen Jnter

eſſe doch das ganze Unfallverſicherungsgeſetz gemacht worden ſei
inſofern zu kurz komme als es an geeigneten Organen fehle die
ihm bei Geltendmachung ſeiner im Geſetz wohlbegründeten An
ſprüche behilflich ſind Früher ſei der Arbeiter beſſer geſtellt wie
jetzt da er das Recht hatte das Armenrecht im Verunglückungs
falle in Anſpruch zu nehmen Die Berufsgenoſſenſchaften ver
hielten ſich nun jedem Arbeiter gegenüber der ſich bei ihnen
meldet von vornherein ablehnend dadurch träten die Schieds
gerichte in Thätigkeit und infolgedeſſen würde das Reichs
verſicherungsamt in einer ungeheuren Weiſe belaſtet Die
Thätigkeit des n re ſei eine zu langſameDie freiſinnige Partei habe ja früher beantragt daß die ordent
lichen Gerichte die Stelle ſein ſollten die entſcheiden ſollte über
Streitigkeiten zwiſchen den Berufsgenoſſenſchaften und den Ar
beitern Was die Denkſchrift über die Berufsgenoſſenſchaften
anbelange ſo ſchlage er vor bezüglich jeder einzelnen Berufs
enoſſenſchaft künftighin eine ſummariſche überſichtliche Zuſammen
tellung über die Koſten zu geben jetzt müſſe man an ver
ſchiedenen Stellen ſich die Nachrichten über dieſe Koſten zuſammen
ſuchen Jnfolgedeſſen wäre es auch ſehr ſchwierig das Verhältniß
zwiſchen den e und den laufenden Verwaltungs
koſten feſtzuſtellen as dieſe anbetrifft ſo überſtiegen in ein
zelnen Fällen dieſelben die Entſchädigungskoſten um ohngefähr
40 Proz Jn der Statiſtik die dem Hauſe überreicht worden
ſei ſtände der unerhörte Fall daß bei rund 10,000 Unfällen
die Verwaltungskoſten 2,300,000 M betragen haben alſo für
jeden Unfall 230 da könne man doch wohl die Behauptung
nicht aufrecht erhalten daß die Berufsgenoſſenſchaften kein
koſtſpieliger Apparat ſeien Auch im Lande ſei infolgedeſſen die
Zufriedenheit mit dieſem Geſetze keine ſo große wie ſie immer
vonſeiten der Regierung uns dargeſtellt werde An Vorſchlägen
zur Verbeſſerung des Geſetzes fehle es ja nicht es ſei z B
vorgeſchlagen worden dem Arbeiter es zu ermöglichen an den
Sitzungen des Reichsverſicherungsamts theilzunehmen doch ohne
Erfolg Die Berufsgenoſſenſchaften ſeien auch in einer Broſchüre
deren Verfaſſer nicht zu den ſog Reichsnörglern gehöre künſt
liche und unnatürliche Gebilde genannt Bei dieſer Gelegenheit
frage er die verbündeten Regierungen an ob ſie die Abſicht
hätten die Alters und Jnvalidenverſorgung noch für dieſe
Seſſion vorzulegen Wenn dies der Fall wäre ſo halte er es
für ſehr bedenklich wenn mit der Ausführung dieſes Geſetzes wie
es heiße die Berufsgenoſſenſchaften beauftragt werden ſollten
Was endlich die freien Hilfskaſſen anbelange ſo ſolle nach Anſicht
des Herrn Staatsminiſters zwiſchen dieſen und den Zwangskaſſen
Licht und Schatten gleich vertheilt ſein Nach den Grundzügen
des Alters und Jnvalidengeſetzes ſcheine dies aber nicht zu ſein
es ſei dies auch naturgemäß da in den freien Hilfskaſſen die
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Arbeiter zum Ausdruck
komme welche allerdings mit dem Syſtem der Zwangskaſſen nicht
im Einklang ſtehe

Staatsſekretär v Boetticher Der Herr Vorredner vermißt
eine Ueberſicht darüber wie ſich innerhalb der einzelnen Bexufs
enoſſenſchaften die Koſten die dieſelben aufzubringen haben ſtellen
ine ſolche überſichtliche Zuſammenſtellung iſt aber in der Denk

ſchrift vorhanden und daraus kann man mit Leichtigkeit erſehen
wie ſich innerhalb der einzelnen Berufsgenoſſenſchaften die Be
ſammtſumme der Belaſtung ſtellt Was die Verwaltungskoſten
und ihr Verhältniß zu den Entſchädigungskoſten anbeträfe ſo
ſeien die Reſultate günſtiger als man es erwartet hat Das
Umlageverfahren bringe es mit ſich daß im erſten Jahre die Be
rufsgenoſſenſchaften nur ſo viel aufzubringen hätten als abgeſehen
von den Verwaltungskoſten zur Deckung der Renten die im
Laufe des erſten Jahres zu zahlen erforderlich wären nothwendig
ſei Von Jahr zu Jahr werde nun das Konto der Renten
belaſtung ſteigen während die laufenden Verwaltungskoſten ſich
immer gleich blieben und ſchließlich ſich verminderten Jm Ver
leich zu den Privatverſicherungsgeſellſchaften denen der Herr

Vorredner die Fürſorge über die Unfälle überlaſſen möchte
ſtellten ſich die Koſten bedeutend geringer Die Regierungen ſind
darauf gefaßt geweſen daß eine Korrektur nothwendig ſein würde
Es iſt ein Fehler geweſen daß man alte Streitigkeiten zwiſchen
den Berufsgenoſſenſchaften vor die Schiedsgerichte brachte daraus
reſultiren die Verzögerungen der Erkenntniſſe Die Regierung
wird ſich ernſtlich bemühen dieſem Uebelſtande abzuhelfen Einen
roßen Theil der Schuld trägt die Koſtenfreiheit des Verfahrens
Einen Termin wann eine Vorlage in vervorgelegt wird könne er noch nicht mit Beſtimmtheit angeben
Jm ganzen ſeien die Grundzüge der Regierung überall günſtig
aufgenommen es ſeien keine prinzipiellen Bedenken dagegen er
hoben nur Verbeſſerungsvorſchläge hinſichtlich der Organiſationſeien gemacht Die Abſicht dem Quittungsbuch den Charakter

eines Arbeitsbuches zu geben liege der Regierung durchaus fern
und ſie wolle jede Garantie in dieſer Richtung geben ſoweit ſie
mit der Verfaſſung verträglich BeifallAbg Der Vartß dfr Der Herr Staatsſekretär hat zur Grund
lage ſeiner Ausführungen eine Vergleichung der Betriebskoſten
der ſtzatlihen und privaten Verſicherungsgeſellſchaften gemacht
Bei den Privatgeſellſchaften rn ſich gerade durch die zahl
reichen kleinen Verſicherungen die Verwaltungskoſten in beſonderem

Maße Wenn manim Abgeordnetenhauſe eine Interpellation eingebracht ü er daß hei den Berufsgenoſſenſchaften die Verwaltungskoſten durchiervon abſehe und ferner in Betracht ziehe b

würden ſo ergebe ſich daß die Berufsgenoſſenſchaften keines
wegs ökonomiſcher arbeiteten als die gehe ſchaften Die
Unfallverſicherung habe noch erſt ihre Probe zu beſtehen Erſt
etwa nach 15 Jahren werde ſich zeigen ob die Betheiligten dann
die großen Summen werden bezahlen können welche ſich durch
das Umlageverfahren ergeben werden Auch mit der Jnvaliden
verficherung ſei es ähnlich auch da könne man nur mit einiger
Schwierigkeit Einſpruch erheben weil es ſchwer ſei an ihre Stelle
etwas anderes zu ſetzen Alle Mißſtände entſtammen lediglich der
zwangsweiſen Regelung der Verſicherung Er hoffe daß die
Jnvalidenverſicherungsvorlage bald an das Haus kommen

dzpiit wenigſtens eine eingehende Berathung derſelben

möglich ſei fAbg Grillenberger Soz bemängelt die Organiſation der
Berufsgenoſſenſchaften welche die Arbeiter ſtark benachtheilige die
Berufsgenoſſenſchaften ſeien im Beſitze geſetzkundiger Vertreter
welche bei jeder Gelegenheit Front gegen die Arbeiter machten
Sollte das Unfallverſicherungsgeſetz eine günſtige Wirkung haben
ſo müßte die Beſtimmung präziſer gefaßt werden was namentlich
die Entſchädigung theilweiſe Erwerbsunfähiger betrifft Jn
ſtreitigen Fällen müſſen die Arbeiter monatelang auf die Ent
ſcheidung des Schiedsgerichts warten Redner bemängelt im
weiteren u a die zu große Berückſichtigung der Werkmeiſter bei
den Wahlverfahren die doch nur einen ſehr geringen Theil der
Arbeiter bildeten und plaidirt für eine Vernehmung der Arbeiter
vertreter im Reichsverſicherungsamt Jn weiten Arbeiterkreiſen
betrachte man das gegenwärtige Unfallgeſetz überhaupt nicht mit
ſo günſtigen Augen wie Herr v Boetticher r och
weniger günſtig ſehe man das Altersverſicherungsgeſetz an das
nur den Zweck habe auf einem Umwege das Arbeitsbuch ein
zuführen Jn vielen Fällen beſonders in Bezug auf die elſäſſiſchen
Verhältniſſe bedeute die Altersverſicherung einen Rückſchritt gegen
den gegenwärtigen Zuſtand denn meiſt würden von den Fabrik
ahestates höhere Beiträge gezahlt als jetzt beabſichtigt
werde

Abg Dr Webskhy nl beſtreitet daß die Berufsgenoſſen
ſchaften parteiiſch gegen die Arbeiter verfahren Zudem ſei das
ganze Prozeſſualverfahren entſchieden zugunſten der Arbeiter ein
gerichtet die nie etwas zu bezahlen hätten

Staatsminiſter v Boetticher führt aus daß die Einführung
des Altersverſicherungsgeſetzes keineswegs den Zweck habe das
Arbeitsbuch einzuführen lediglich um eines ſolchen Zweckes willen
werde doch niemand ſo große Ausgaben befürworten Das Geſetzſei lediglich aus der re für die Arbeiter beabſichtigt
Wenn hier und da die Beamten der Berufsgenoſſenſchaften ihrer
Aufgabe nicht gerecht würden ſo ſeien das Mißſtände welchen
durch kein Geſetz abgeholfen werden könne Auf jeden Fall ſei
im ganzen die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften eine ſehr
ſegensreiche und derjenigen der Krankenkaſſen e n der
Frage der Sozialpolitik ſollte man alle die politiſchen Hinter
gedanken beiſeite laſſen und lediglich vom Standpunkt der Praxis
aus die Fragen behandell

Abg Gamp Reichsp weiſt die Behauptung zurück daß auf
das Intereſſe der Arbeiter bei den Schiedsgerichten und beim
Reichsverſicherungsamt zu wenig Rückſicht genommen werde
wenn man dem Reichsverſicherungsamt überhaupt einen Vorwurf
machen könne ſo ſei es der daß es ſeine Entſcheidung zu günſtig
für die Arbeiter treffe

Damit ſchließt die Diskuſſion
Titel 1 wird angenommen ebenſo der Reſt des Kapitels

Beim Kap 13b phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt erklärt auf
eine Anfrage des Abg Engler

Staatsſekretär v Boetticher daß die Errichtung einer
chemiſchtechniſchen Abtheilung von den Regierungen in Erwägung
gezogen ſei jedoch ſei dies zur Zeit unmöglich
Koege 1 wird hierauf bewilligt ebenſo der Reſt des

apitels
Vom Extraordinarium werden die Titel 1 und 2 debattelos an

genommenBei Titel 3 Tagegelder 2c für die Reichskommiſſion zur Ent
ſcheidung gegen Beſchwerden aufgrund des Sozialiſtengeſetzes

4000 bemerkt 3Abg Grillenberger Soz Dem daß das Sozialiſtengeſetz
augenblicklich im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehe da es ganz
bedeutend verſchärft werden ſoll Die Entſcheidungen auf Be
ſchwerden namentlich in Bezug auf verbotene Druckſchriften
werden in unverantwortlicher Weiſe in die Länge gezogen Die
Reichskommiſſion müſſe ſich etwas beeilen bei ihren Entſcheidungen
da ſie hier als Jnſtanz gegen polizeiliche Willkür zu betrachten ſei
Beſonders bei Zeitſchriften bewirke die Verzögerung der Ent

J 7 eine bedeutende Schädigung für den Verleger da
nach 5 bis 6 Monaten wenn die Entſcheidung und Freigabe des
Blattes einträfe die Abonnenten ſich verlaufen hätten und ſchwer
wieder zuſammen zu bekommen wären Jhm ſcheine die Herren
von der Reichskommiſſion kommen im Jahre höchſtens einmal
nach der Badeſaiſon zuſammen und laſſen bis dahin die Be
ſchwerden ruhig liegen Unerhört ſei der Fall der Schließung der
Druckereigeſellſchaft Sileſia in Breslau Die Sache ſei erſt
derart in die Länge gezogen worden und ſchließlich hätte die
Reichskommiſſion die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen

Dieſer Fall zeige einen Rechtszuſtand der in keinem anderen civili
ſirten Lande jemals vorgekommen ſei indem ohne weiteres einem
Manne dem Abg Kraecker ſein Eigenthum fortgenommen ſei

Die jeßige juriſtiſche Aera ſei ſo eminent ſpitzfindig daß ſich die
älteſten Leute einer derartigen Aera nicht erinnern können
müſſe dieſe Sache hier vor der Oeffentlichkeit zur Sprache bringen
um die ſog loyale Handhabung des Sozialiſtengeſetzes eines
Geſetzes welches beſtimmt ſei zahlreiche Bevölkerungsklaſſen

gen Reiches nach jeder Hinſicht rechtlos zu machen
arzuthun
Der Titel 3 wird hierauf bewilligt ebenſo debattelos der Reſt

des Extraordinariums ſowie die Einnahmen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr erſte

Leſung des Geſetzes betr den Erlaß der Reliktenbeiträge und
Reſt der heutigen Tagesordnung

Schluß 58 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

5 Sitzung vom 23 Jan 1888
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen Von dem Herrn Vizepräſidenten des Staats

miniſteriums Ueberſicht der von der Staatsregierung ge
faßten Entſchließungen auf Anträge und Reiſolr tionen des
Hauſes der Abgeordneten aus der ion des Jahres 1887
ſowie eine Jnterpellation des Abgeordneten von Jazd
zewski betreffend die Ausſchließung des polniſchen Sprach
unterrichts in den Volksſchulen der Provinzen Weſtpreußen
und Poſen

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etats

Bei dem Etat der a n Einnahmen8222,700 Ausgaben 169,700 fragt Abg FranckeTondern nl welches die Gründe ſeien aus denen die Staats
regierung zu dem Prinzip übergegangen iſt die neugeſchaffenen
Looſe den VLotteriecollecteuren zu überweiſen anſtatt dieſelben
wie es vor 2 Jahren angeregt wurde dem Staat
Vertrieb zu überlaſſen Ferner wünſcht er Aufkl darü
in welchem Maße dieſe Looſe überwieſen worden ſi ob die
Anſtellung der Collecteure widerruflich geſchehen iſt oder un
bedingt und oh es gelungen iſt ſämmtliche Looſe unterzu
ringen
Geh Rath Marcinkowski erwidert daß in betreff der
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en Frage ein definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt wordenda M tab dem die ehe h er Looſe an die
llecteure erfolgt richte ſi a ohlhabenheit der eine Bezüglich der Aenderung iLertri der Lotterielooſe ſei im Schooße der Stagtsregierung die

Frage erörtert worden ob eine Reform des Lotterievertriebsd ihwendig ſei Was den Abſatz der Looſe anbelangt ſo ſeien
ſämmtliche Looſe in feſten Händen und ſogar noch Veſtellungen
auf 30000 Looſe eingegangen die nicht gedeckt werden konnten

Abg v Minni erode bezeichnet den Rückgang der Braun
en Lotterie um 10,000 Looſe als erſte günſtige Wirkung

er Vermehrung der preußiſchen Looſe
Abg v Gerlach Gardelegen verlängt da der Hauptgrund

für die Vermehrung ein finanzieller geweſen und wir nun vom
Reiche reichliche Mittel bekommen die hinzugekommenen Looſe
wieder zu beſeitigen

Abg Dr Arendt ffrk tritt für eine Reform des Vertriebes
der Looſe ein durch Einführung eines ſtaatlichen Vertriebes mit
Hilfe der Poſt anſtelle der Einnehmer

Abg D Hammacher nl verlangt eine beſtimmte Auskunft
darüber ob die Anſtellung der Lotterieeinnehmer ſtets widerruflich
i oder ob die Einnehmer das Recht hätten für längere Zeit

ie Beibehaltung der Einnehmerſtellen zu erwarten
Geh Rath Marcinkowski erwidert daß die Lotterie

einnehmer mit Widerruf angeſtellt ſeien
Abg Rickert dfr Bei Vergebung der Einnehmerſtellen iſt

es mehrfach z B in Danzig vorgekommen daß ſeitens der
Lokalbehörden über die Kandidaten förmlich Examing angeſtellt
worden ſind in Bezug auf die politiſchen Wahlen Es liegt mir
daran zu wiſſen ob dies Verfahren der Lokalbehörden auf eigener
Jnitiative beruht oder ob der Herr grwenſter vielleicht
generelle Anordnungen getroffen hat daß die Lotteriecollecteur
ſtellen nur mit Anhängern der politiſchen Richtungen beſetzt
werden ſollen die im bevorzugt werden

Finanzminiſter von Scholz Eine dahin gehende Anordnung
habe ich nicht getroffen J

Der Etat wird hierauf bewilligt
Beim Etat der Seehandlung Einnahmen 1,657,000 M gegen

2,034,000 M im Vorjahr bringt Abg De Meyer Breslau dfr
nochmals die Empfehlung der ruſſiſchen Anleihe von 1884 ſeitens
der Seehandlung zur Sprache und bemerkt daß die freiſinnige
Preſſe ſchon in jenem Jahre das Verhalten der Seehandlung
gerügt hat Gerade die Mitwirkung der Seehandlung hat bewirkt
daß Kreiſe welche auf die Finanzverwaltung hohes Vertrauen
ſetzten die Beamten und Milikärperſonen in hervorragender Weiſe
ſich an dieſer Anleihe betheiligt haben Zudem hat damals die
Londoner Börſe es für angezeigt gehalten einen großen Theil
der ruſſiſchen Papiere nach Deutſchland zu bringen ſo daß wir
jetzt wohl 12 bis 2 Milliarden ruſſiſcher Papiere in Deutſchland
haben von denen ungefähr eine Milliarde ſeit jenem Verhalten
der Seehandlung hierher gekommen ſein wird Jch möchte heute
um eine Ergänzung der Auskunft des Herrn Miniſters über dieſe
Angelegenheit bitten Konnte die Seehaudlung nach den beſtehenden
Regulativen ohne die Genehmigung des Miniſters ſo verfahren oder
hat die Verwaltung der Seehandlung etwas verſäumt wenn ſie
2s unterließ dieſe Genehmigung einzuholen Und wenn die
Verwaltung der Seehandlung eigenmächtig gehandelt hat iſt
etwas geſchehen um eine Rektifikation eintreten zu laſſen Dieſe
Aeußerungen des Herrn Finanzminiſters waren geeignet einen
Schatten auf den verſtorbenen Präſidenten der Seehandlung Hrn
Roettger zu werfen einen Beamten der ſich in den Kreiſen meiner
Freunde nicht allein einer unbeſchränkten Achtung ſondern auch
großer Sympathien erfreute und von dem es uns ſchwer wird
zu glauben er habe einen inkorrekten Schritt gekhan Jch möchte
aher dem Herrn Miniſter gern Veranlaſſung geben dieſen

Schatten zu beſeitigen Wie war es aber auch möglich daß das
verwirrte Urtheil des Publikums damals nicht ſofort wieder in
die richtigen Wege geleitet wurde indem der Herr Miniſter er
klärte daß ein Mißgriff ſeitens der Seehandlung vorliege Es
giebt ein aufſtrebendes literariſches Talent dem der Herr
Miniſter ſtets nachgerühmt hat daß daſſelbe eine ſehr gute Auf
faſſung für ſeine und der kgl Staatsregierung Jntentionen habe
dieſes würde auch ſchon zu jener Zeit ſehr bereit geweſen ſein
in derſelben Richtung zu wirken in der es drei Jahre ſpäter mit
dem allergrößten Eifer gewirkt hat Weiter möchte ich fragen
warum der Herr Miniſter um das deutſche Publikum von
ruſſiſchen Papieren zu debarraſſiren dazu nicht die Hilfe der See
handlung genommen Hier wäre ein Fall geweſen wo das
Inſtitut den politiſchen Nutzen hätte ſchaffen können den man
ihm immer nachrühmt Nach dieſem Vorgange iſt der politiſche
Nutzen der Seehandlung ein ſehr zweifelhafter geworden noch
mehr als er es ſchon vorher war Jn dieſem Falle hat es
großen Schaden geſchaffen und ich fürchte ein derartiger Schaden
könnte ſich in geſteigertem Maße wiederholen Die ganze Jn
ſtitution iſt augenblicklich in einer ſehr ungünſtigen Lage und es
wäre an der Zeit dem Gedanken an Aufhebung dieſes Jnſtitutes
jetzt näher zu treten
Finanzminiſter v Scholz Der Herr Abg hat geſagt die frei

ſinnige Partei des Hauſes treffe kein Vorwurf wegen des langen
Schweigens denn die freiſinnige Preſſe habe bereits damals das
und das geſagt Jch konſtatire daß alſo in dieſer Weiſe die frei
ſinnige Preſſe die Geſchäfte der freiſinnigen Partei vertritt und
ich glaube nicht daß es der freiſinnigen Partei angenehm ſein
wird wenn man ſie verantwortlich macht für die freiſinnige Preſſe
Jch gebe dem Abg Meyer gern zu daß die Wirkung die das
wie er ſich ausdrückt oſtentative Eintreten der Seehandlung für
Unterbringung einer ausländiſchen Staatsanleihe im Jahre 1884
gehabt hat im ganzen richtig eſchildert ſei doch gehe ich nicht ſo
weit zu ſchätzen daß eine Milliarde der volle Betrag ſei der von
ausländiſchen Papieren ſich in Deutſchland befinde Die See
handlung iſt zu dergleichen Emiſſionen nach ihrem Reglement
vollkommen berechtigt und ſie hat in Bezug auf den Betrag
in Frage kommt keineswegs die Grenze überſchritten Doch hätte
ie ſich vorher bei Zeiten der Zuſtimmung des vorgeſetzten
tiniſters verſichern müſſen Jch würde unbedingt geſagt
gen daß es bedenklich ſei daß die Seehandlung an einer
niſſion ausländiſcher Staatspapiere ſich hetheiligt weil das die

Wirkung haben könnte daß es zu unangenehmen Exemplifikationen
für die Folge kommen könnte und die Sache wäre dann unter
blieben Ein Frher wird dadurch gut gemacht daß man den der
ihn begangen hat rügt und fagt daß er nicht wiederholt werde
und dies iſt r Jm übrigen aber iſ t es wed iAufgabe noch könnte ich daran denten u meinedie Seehandlung dazu zubenutzen um das Publiknm in Deliſchland d Wien ber
einem Vorgehen zu bewahren das an ſich nicht zuträglich iſt

ch bin nicht dazu da das Publikum zu beeinfluſſen wie es ſein
eld richtig oder pnrin grleg Jch bin in betreff des Nutzens

a
der Seehandlung der ſeht n die Weisheit früherer

Jahre v dafür geſorgt hätte daß wir heute uns Weſt
der Seehandlung erireuen wir es gls dringende Aufgabe
anſehen müßten ſobald wie m ein derartiges Inſtitut zu
ſchaffen Sehr richtig vechts un werde nie eine Beſtrebun
in der Richtung unterſtützen daß dieſes Stagtsinſtitut etwa auf
S werde In einer Zeit wo ganz anders wie in früheren
ahren das Kapital in einzelnen mächtigen Händen liegt Hört

hört rechts und eine Könkurrenz für den Staat daraus hervor
gegangen iſt iſt es ein eminenter Vorzug Es iſt nöthig die
Exiſtenz des Jnſtituts unabhängig von Koalitionen aufrecht zu
h bie et dahet en a dcſene Wint el Leitte Sie daher an di itut der Seehandlung zu rütteln Geiſa rechts der

es Beri ein überaus
Abg v Eynern inl Die Gefvorigen e bhei ch Miene es

nanzielles Reſultat ergeben worauf ich beſonders aufmerkſam ma weil das arbeitende Kapital Staatsgeld iſt

es Verfahrens bei k

zFandling des D

deutenden Finanzinſtitutes vor dem Lande würde demſelben
ſchädlich ſein das erkenne ich an Es könnte aber eine Vertrauens
kommiſſion aus dem Hauſe zur Einſichtnahme des Geſchäfts
betriebes der Seehandlung gewählt werden die ihre Ergebniſſe
der Budgetkommiſſion mittheilte Nach der zu ſpäten Vertheilun
des Etats und der Ueberlaſtung der d et gnmiſſizn werde i
einen Antrag auf Ueberweiſung dieſes Etats an die Budget
kommiſſion erſt in einer folgenden Seſſion ſtellen können Der
u Finanzminiſter wird nach unſerer Anregung ein wachſameres

uge auf die Geſchäftsführung des Jnſtituts haben
Abg Graf LimburgStirum konſ Mit der Abſchaffung

der Seehandlung würden unſere Finanzen in die abſolute Ab
hängigkeit vom bekanntlich internationalen Großkapital kommen
Sehr gut rechts Kleine Fehler in der Geſchäftsleitung zu
rügen iſt die Diskuſſion hier im Hauſe da Redner bittet um
Auskunft über die Gründe aus denen die Flachsgarnmaſchinen
ſpinnerei einen ſo auffallend geringen Gewinn gegen die Vor
jahre erzielt habe

Ein Regierungskommiſſar erklärt darauf eine befriedigende
Antwort nicht geben zu können Die Spinnereiverwaltung ſei
eine durchaus bewährte

Abg De Meyer Breslau Als die Seehandlung jene Be
theiligung an den ruſſiſchen Syndikaten eintreten ließ folgerte
ein großer Theil der rege daſit damit die ruſſiſchen en
vom preußiſchen Staate als günſtig betrachtet würden Die frei
ſinnige Preſſe allein trat dieſer politiſchen Konſeguenz entgegen
und dafür ſollten Sie derſelben doch dankbar ſein Jch kann
nicht zugeben daß die Exiſtenz der Seehandlung die Regierung
unabhängig macht von dem internationalen Kapital Die See
handlung handelt ebenſo wie jedes große Bankhaus ſie diskontirt
ihre Wechſel nicht mit patriotiſchen Hintergedanken ſondern ſtellt
ſich in den Dienſt des internationalen Kapitals ſie ſchließt ſich
einer Organiſation an bei der Herr v Rothſchild an der Spitze
ſteht Das muß ſie auch als großes Bankinſtitut nur ſoll man

nicht ein nationales Bankinſtitut nennen Einen ethiſchen
nterſchied zwiſchen der Seehandlung und einer Diskonto

geſellſchaft kann niemand nachweiſen Uebrigens hat ſich der
Staat bei ſeinen finanziellen Operationen vielfach mehr anderer
Bankhänuſer als gerade der Seehandlung bedient Jch halte alſo
dieſe Art den politiſchen Nutzen der Seehandlung aufzubauſchen
für verfehlt wenn alle Staaten ohne einen Orédit mobilier fertig
rn Firs es wohl auch in Preußen geſchehen können Bei
fall links

Abg v Minnigerode Der Bildung einer beſonderen Ver
trauenskommiſſion für die Gebarung der Seehandlung halten
wir darum für unangebracht weil das nicht Sache des Land
tages iſt ſich in die Detailgeſchäfte der Verwaltung einzumiſchen
Der Staat braucht ein Jnſtitut wie die Seehandlung Ein
ethiſcher Unterſchied zwiſchen dieſer und anderen Banken iſt aller
dings nicht vorhanden wohl aber ein praktiſcher die anderen
Bankhäuſer dienen nur ihren eigenen Jntereſſen die Seehandlung
dagegen ſpeziell preußiſchen Jntereſſen ſie gehört mit zurWaffenrüſtung des preußiſchen Staats GBeifall

Finanzminiſter D v Scholz bemerkt auf eine Aeußerung des
Vorredners daß er ſich ebenſo entſchieden gegen eine oſtentative
Betheiligung der Seehandlung an den Konvertirungen aus
ländiſcher Papiere ausſprechen würde wie gegen die Betheiligung
an Emiſſionen Allerdings iſt im Verwaltungsbericht angegeben
daß unter anderem die Seehandlung ſich an einer Konvertirung
niederländiſcher Staatsſchuldenverſchreibungen betheiligt hat Das
iſt aber ein internes Bankgeſchäft welches nur durch zu weit
gehende Mittheilungen an das Haus in die Oeffentlichkeit ge
kommen iſt Jch werde dafür ſorgen daß künftig die Verwaltungs
berichte in dieſer Beziehung vorſichtiger ſind und nicht mehr
ſolche Spezialitäten mitgetheilt werden Gerade durch die See
händlung haben wir Uebelſtände wie ſie ſich in anderen Ländern
gezeigt haben vermeiden können Jch unterſcheide drei Arten
von Bankgeſchäften Erſtens ſolche welche einen den ſtaatlichen
Jntereſſen gegenüber irrelevanten Charakter haben an dieſen be
theiligt ſich die Seehandlung wie jedes andere Bankhaus um auf
dieſem Gebiete zuhaus zu ſein zweitens Bankgeſchäfte deren
Bedeutung contra patriam iſt dieſen wirkt die Seehandlung
thunlichſt entgegen Drittens Bankgeſchäfte pro patria und an
dieſen ſoll die Seehandlung ſich mit allen Mitteln und aller
Sachkunde betheiligen An ein privates Bankinſtitut wird eine
ſolche Aufgabe niemals geſtellt werden können und dieſes Jnſtitut
der Seehandlung iſt Jhrer Fürſorge nicht genug zu empfehlen
Zuſtimmung rechts
Abg v Eynern nl Wenn der Herr Miniſter ſeiner An

deutung entſprechend künftig ſpezielle Mittheilungen in dem Ver
waltungsbericht vermeidet ſo wird das lediglich den Erfolg haben
daß die Operationen hier nur noch in erhöhtem Maße zur Be
ſprechung gelangen und nicht mehr wie früher zwei Vertrauens
männer der Budgetkommiſſion in dieſelbe eingeweiht werden
Wir werden ſtets die Rechte der Volksvertretung in Anſpruch
nehmen und von ihm genauere Auskunft verlangen

Miniſter v Scholz Die Seehandlung hat auch unter dem
ſtarken Kursverluſt am Schluſſe des Etatsjahres gelitten dadurch
iſt der Verluſt am Effektenkonto entſtanden S

Abg De Meyer Breslau Daß dem Herrn Miniſter die
heutige Diskuſſion nicht bequem iſt kann ich ihm von ganzem
Herzen nachfühlen Unruhe rechts Daß er darum nach Mittkeln
ſucht ſie in Zukunft abzuſchneiden kann ich auch begreifen und
daß er es als das beſte Mittel erkennt den Verwaltungsbericht
dürftiger zu geſtalten ergiebt ſich von ſelbſt Nur würde das
nicht viel helfen denn von den Operationen der Seehandlung er
fährt man mancherlei und wir werden natürlich alles das zum
Ausgangspunkt unſerer Betrachtung machen Die großen Kurs
verluſte an Effekten ſind mir einigermaßen unklar da doch die
reellen Papiere nur um minimale Beträge zurückgegangen ſind

der und nicht anzunehmen iſt daß die Seehandlung ſich mit Speku B
lationspapieren befaßt
Miniſter v Scholz Die Kursſchwankungen ſind durchaus

nicht ſo gering geweſen wie Herr Meyer annimmt An der
Berliner Börſe ſtanden am 1 April 1886 die 3 proz preußiſchen
Konſols 101,60 am 31 März 1887 99,50 alſo eine Differenz von
2 Proz Jn derſelben Zeit ſanken die oſtpreußiſchen 3 Proz

fandbriefe von 9930 auf 96,50 die pommerſchen 3 i proz
fandbriefe von 99,30 auf 96,75 die ſchleſiſchen 32 prozentigen

Pfandbriefe von 99,10 auf 9675 die weſtpreußiſchen
32 proz Pfandbriefe von 99,30 auf 96,60 von den Eiſenbahn
aktien fielen Pruth öproz Stammprioritäten von
113 auf 101,50 die Oſtpreußiſche Südbahn 5proz Stamm
prioritäten von 103 auf 101 und eines der ſolideſtenBankpapiere
Kommanditantheile der Diskontogeſellſchaft von 214,75 auf 193
Jch glaube daß damit die Neugierde des Hrn Meyer zu wiſſen
bei welchen Papieren man auf ſein Effektenkonto Verluſt haben
könnte nun befriedigt iſt c

Abg Dr Meyer Breslau Die letzte Vorausſetzung des HrnMinſſters trifft in vollem Maße zu Es war fehr intereſſant zu
erfahren daß die Seehandlung namhafte ar auf Marien
burgMlawkaer Eiſenbahnaktien angelegt hat FinanzminiſterDas habe ich nicht geſagt Es iſt möglich daß ich falſch gehört
ehe ich habe verſtanden daß die Seehandlung Anlagen gemacht
abe in folgenden 3 Papieren MarienburgMlawkaer Eiſenbahn

aktien Aktien der e e und Aktien derOſtpreußiſchen Südbahn Wenn meine Anregung dieſe Thatſache

ung rn hat n g an a tndia an
g v Eynern ul anke dem Herrn Miniſter dafürdaß er uns n Effektenbeſtand der Seehandlung mitgetheilt hat

ie Seehandlung ſtand ſeit der Betheiligung an der ruſſiſchenAnleihe nicht mehr ſo ganz feſt in der allgemeinen Werthſchätzung

wie es ſonſt wohl dex Fall geweſen wäre Widerſpruch rechts
und aus dieſer Diskuſſion iſt hervorgegangen daß die Seehand

geringes

Ebenſo ergiebt ter Je t daß die Seeh vorüber n
ren in angele r alſo lege éGfe
ſpekulationsgeſchäft an der Vege macht hat Sie i dere
in dieſelbe Reihe wie jedes Spekulationshaus an Börſe

lung wohl n das allgemeine Vertrauen zu ihren Operattonen
verdient das ſie bisher gehabt hat wenn äuch ein einziges mal
ein Mißgriff vorgekommen iſtaſien

Eine ſaarlegug über die Geſchäftsgebarung eines ſolchen be Der Etat wird angenommen ebenſo ohne Debatte die Etats
der Münzverwaltung und des Büreans des Staatsminiſterinms

im Etat der Staatsarchive richtet SAbg Fromm ul die Anfrage an die Regierimg ob nicht in
Bälde ein Ausbau des Archivs in Hannhder in Angriff ge
nommen werden ſolle hi Rath Dr v Sybel erwidert daß die Vorarbeiten für den
Ausbau des annoverſchen Archivs nicht geruht hätten daß
jedoch wegen der Komplizirtheit der Verhältniſſe in dieſem Etat
eine e Sag noch nicht häbe ermöglichen laſſen

Abg Schläger ul hält einen Umbau für ſo dringend daß
man nicht länger damit zögern dürfe Vor allem aber müſſe man
für eine beſſere Unterbringung der e dere ſorgen die
bis jetzt lediglich durch Zufall vor der Vernichtung bewahrt
worden ſei ichDer Etat der Staatsarchive wird unverändert genehmigt ebenſo
die Etats der Generalordenskommiſſion des Geheimen Civil
kabinets der Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungs
beamte der Oberrechnungskammer des Geſetzſammlungsamts des

igtchrnarhoſes des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz
onflikte

Beim Etat des Staatsanzeigers regt Abg Dr Seelig
fr eine Herabſetzung des Abonnementspreiſes des preußiſchen

Staatsanzeigers an
Der Etat wird bewilligt ebenſo die Etats für Zwecke der

Landesvermeſſung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen
heiten des Kriegsminiſteriums

Beim Etat der Forſten macht Abg v Lyncker auf den
Mißſtand aufmerkſam der ſich bei dem Schuldeputatholz durch
Anweiſung deſſelben in Entfernung von 25 30 km herausſtelle
wodurch die Herbeiſchaffungskoſten c den materiellen Werth des
angewieſenen Holzes überſteigen und bittet um Ablöſung derſelben
durch eine baare Geldbeihilfe
Miniſter Dr Lucius verweiſt auf eine geſetzliche Regelung

dieſer Frage
Abg D Seelig dfr bittet unter Darlegung der Differenzen

in den Gehältern und den Zuwendungen an den Forſtakademien
Minden und Eberswalde um eine Trennung der Etats beider
Jnſtitute damit deutlich würde daß die größere Frequenz der
Akademie zu Eberswalde nicht aus einer Bevörzugung derſelben
ſeitens der Staatsregierung datire

Miniſter Dr Lucius weiſt dem gegenüber darauf hin daß jene
Differenzen im Gehalt u ſ w in der größeren Frequenz u ſ w
von Eberswalde begründet ſeien und dieſe größere Frequenz
ſei in der Natur beider Anſtalten begründet indem Minden
der Sammelpunkt der Vergdiſtrikte Eberswalde der für die ganze
Landwirthſchaft des Oſtens ſei Eine Spezialiſirung beider Etats
könne er nicht in Ausſicht ſtellen

Hiermit wird der Etat genehmigt und ebenfalls ohne Debatte
der letzte Punkt der Tagesordnung Centralverwaltung der
Domänen und Forſten

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr Bexathung des Geſetzentwurfs
betr Erleichterung der Volksſchullaſten

Schluß 2 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halberſtadt 23 Jan Ein Bild tiefer Entſittlichung

wurde durch die heutige Verhandlung des hieſ Sch w h
geboten Auf der Anklagebank erſchienen aus der Unterſuchungs
yaft vorgeführt die Ehefrau des Schneiders Johann Warten
berg geb Fiſcher 23 Jahre alt ev nicht beſtraft und der
Tiſchlergeſelle Friedrich Chriſtian Schröder 22 Jahre alt ev
nicht beſtraft beide zuletzt in Quedlinburg wohnhaft des gemein
ſchaftlich verübten Mordverſuchs angeklagt Beide Angeklagte
ſowie der als Zeuge geladene Ehemann der Frau Wartkenberg
gegen welchen die Mordverſuche verübt worden ſind taubſtumm
weshalb als Gutachter und Vermittler zwei Vorſteher von Taub
ſtummen Anſtalten bei den Verhandlungen anweſend ſind Die
angeklagte Ehefrau Wartenberg hatte mit dem angeklagten
Schröder ein intimes Liebesverhältniß und die beiden Angeklagten
waren geſtändig die ſämmtlichen Mordverſuche in der wohlüber
legten Abſicht ausgeführt zu haben den Ehemann Wartenberg
zu tödten um ſich dann nach ſeinem Tode miteinander ver
heirathen zu können Der Spruch der Geſchworenen lautete dem
gemäß nach der Anklage auf Schuldig worauf der Gerichtshof
en angeklagten Schröder zu 4 Jahren Zuchthaus die

Wartenberg zu 3 Jahren Zuchthaus und beide zu 5 JahrenEhrverluſt und Zulaſſigte der Stellung unter Polizeiaufſicht

verurtheilte Die ausgeführten Mordverſuche beſtanden
darin daß die Frauensperfon auf Aufforderung ihres
Geliebten des angeklagten Tiſchlergeſellen welcher ſeg mit Hilfe
dritter Perſonen Rattengift zu verſchaffen gewußt hatte einmal
Gift zwiſchen eine mit gehacktem Fleiſch belegte Semmel ſtrich
ſodann aber ihrem Ehemann Gift in ein gefülltes Bierglas
ſchüttete Da aber dieſe Verſuche mißlangen hätte ſie ihren
Mann lieber erhängt geſehen Jn einem heftigen Kampfe mit
dem angeklagten Schröder welcher zwiſchen dem eiferſüchtigen
Ehemanne und dem Burſchen entſtanden war hatte Schröder
dem Wartenberg von dem Gifte etwas in den Mund geſchmiert
wodurch W eine ſchmerzhafte Empfindung an den Lippen und ander Zunge hatte W ſpie n aus das Ausgeſpiene
leuchtete hell und rauchte Geſundheitsſchädliche Folgen haben
indeß alle drei Vergiftungsverſuche für Wartenberg nicht gehabt

Probinzial Nachrichten
4 Schönebeck 22 Jan Geſtern abend hielt der Bürger

verein wieder eine Verſammlung ab zu der ſich reichlich 200
Perſonen eingefunden hatten die Zeuge ſein wollten wie ſich ein

ürgermeiſter vor ſeinen Mitbürgern gegen Anſchuldigungen
verantwortet Leider kamen die Verhandlungen nicht über die Ge
ſchäftsordnungsdebatte hinaus da Hr Bürgermeiſter Blüthgen
darauf aufmerkſam machte daß die Verſammlung ſich mit öffent
lichen Angelegenheiten beſchäftige und angemeldet ſein müſſe
Die Verſammlung wurde auf Mittwoch vertagt wobei auch
Hr c Blüthgen erſcheinen wird Die Mehrzahl
unſerer gert aft hofft daß die leidige Angelegenheit bald er
ledigt ſei und unſer Stadtoberhaupt uns exhalten bleibt

t Schönebeck 22 Jan Jm benachbarten Frohſe hat dieſer
Tage ein Lotterieagent 100 Looſe zu je M einer unbekanntenLotterie bei meiſt einen Leuten abgeſetzt unter der Vorſpiegelung

alle Looſe gewönnen und zwar Wirthſchaftsſachen c Da das
Manöver jedenfalls auch an anderen Orten verſucht wird möge
dies zur Warnung dienen

Greußen 21 Jan Der von Hrn Oekonomierath vonm neue im Nov v J im ehe Verein
hier gehaltene Vortrag iſt nicht auf unfruchtbaren Boden ge
fallen die derzeit einpfohlene Molkerei Genoſſenſchaft hat
ſich bereits gebildet und wird demnächſt mit dem Bau der Fabrik
anlagen beginnen Unſer ſtädtiſcher Ha us halt ſchließt nach
endgiltiger un rn des Gemeinderaths mit einer Geſammt
einnahme von 17,725 M und einer Geſammtausgabe von
52,411 M Der Fehlbetrag von 84,685 M wird dar einen
Semietideuſcblag von 170 Proz zu den ünmittelbaren Staats
ſteuern gedeckt Dieſer Tage wurde vom hieſigen Amtsgerichte
ein Handwerksburſche wegen Bettelns mit Haft beſtraft
Bei Durchſuchung der Kleider des Verhafteten wurde ein r

c gehörendes Sparkaſſenbuch über 1300 M
gefundene Arnſtadt 21 Jan Die hieſige ſtädtif e Mädchen
bir erſchuke ſſt don die ein e rößere Mädchenſchule im

Deutſchen Reiche welche noch des Unterrichts in weiblichen
Handarbeiten entbehrt Wie die ſonſt trefflich eingerichtete
und geleitete Schule dieſen n ſo lange re hindurch hat
ertragen können iſt eigentlich ſchwer begreiflich Jn der ſehr
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wach beſuchten ſtädtiſchen höheren Töchterſchule iſt dieſer UnterZu eführt und 3 ſollten doch meinen daß für die
denen welche die künftigen Frauen des Hand
werker und Arbeiterſtandes u erziehen berufen iſt die Ge
wandtheit im Stricken und Nähen mindeſtens ebenſo wünſchens
werth iſt als für die Töchter der höheren Stände Gleichwohl

at der Kirchen und Schulvorſtand jüngſt den vom Direktor ge
tellten Antrag auf endliche Einführung des Handarbeils

unterrichts auch für das bevorſtehende neue Schuljahr abgelehnt
P mit beſonderer Rückſicht darauf daß die dadurch nöthig
werdenden Koſten im ſtädtiſchen Haushaltplan des laufenden
Jahres nicht vorgeſehen ſind Aber wie können dieſe Koſten
vielleicht im Geſammtbetrage von 1000 in irgend welchen
Betracht kommen da wo es ſich um die Befriedigung eines
wirklich ſchreienden Bedürfniſſes handelt Es iſt darum zu
hoffen daß in der Sache noch nicht das letzte Wort geſprochen
iſt und daß ſchließlich die Oberbehörde Mittel und Wege finden
wird dieſem wichtigen Unterrichtszweige auch in der arnſtädter
Bürgerſchule zu ſeinem Rechte zu verhelfen

e Sondershauſen 20 Jan Die amtliche Wiederbeſetzung der
durch den Weggang des als Oberkirchenrath nach Bautzen be
rufenen Superintendenten und Archidiakonus Keller in hieſiger
Stadt erledigten geiſtlichen Stelle iſt zwar bis heute noch
nicht erfolgt doch ſteht bereits ſoviel feſt daß in Zukunft beide
Aemter nicht wieder in eine Hand gelegt werden ſollen Die
Superintendentur Ebeleben wird vielmehr wie dies bis zum
Jahre 1881 ſteter Brauch war wieder durch einen der Ephorie
ſelbſt angehörigen La als Superintendenten verwaltet
werden wogegen in das erledigte Archidiakonat an hieſiger Haupt
kirche der bisherige dritte Geiſtliche Diakonus Kreipe aufrückt
Es muß letzteres mit Sicherheit angenommen werden nachdem
für das Diakonat bereits Gaſtpredigten gehalten worden ſind und
wie wir aus beſter Quelle erfahren der jetzige Pfarrer Köhn
in Rudisleben bei Arnſtadt der vorher mehrere Jahre hindurch
als gern gehörter Hilfsprediger hier thätig war von hieſigem
Kirchen und Schulvorſtande mit Stimmeneinheit als Diakonus
gewählt iſt

Gera 22 Jan Bei Anlegung einer envon dem benachbarten Bieblach nach Untermhaus unterhal
des fürſtlichen Schloſſes ſtießen die Arbeiter in der Flur des
Dorfes Tiep in nicht beträchtlicher Tiefe auf thieriſche
Knochen deren Beſchaffenheit außergewöhnlich erſchien Ein
hieſiger Archäolog hat an derſelben Stelle weitere Nachgrabungen
veranſtaltet deren Ergebniß die Auffindung weiterer Knochen
der vorſintfluthlichen Fauna geweſen iſt Auf hieſigem
fürſtlichen Theater gelangen demnächſt die Werke dreier hier
lebenden Dramatiker zur Aufführung Zunächſt werden Karl
Wartenburg s Die Schauſpieler des Kaiſers über
die Bretter gehen Richard Roltſch s Vierblätteriges
Kleeblatt eine Luſtſpiel Novität welche in der Zeit des
großen Auszugs der Jenenſer Studentenſchaft nach Weimar und
Erfürt am Ausgange des vorigen Jahrhunderts ſpielt wird gegen
wärtig einſtudirt und Friedrich Helbig s neues Luſtſpiel
Lorenz Friedmann das ſich bereits als bühnen wirkſam

erwieſen hat wird wiederholt Die hieſige Konſular
agentur der Vereinigten Staaten hat ihrer Behörde
einen Bericht über die Lage der hieſigen Jnduſtrie und
der hieſigen Arbeiter bevölkerung eingeſandt der in mehr
facher Beziehung grau in grau ſchildert und infolgedeſſen Ver
anlaſſung geworden iſt zur Schilderung des Arbeiterelends in
Deutſchland ſeitens amerikaniſcher Blätker Wer an Sonn und
Feiertagen die hieſigen Arbeiterſchaaren männlichen und weib
lichen Geſchlechts häufig elegant mindeſtens aber ſolid gekleidet
ſich im Freien ergehen bez in den Wirthſchaften ſich erholen ſieht
der ſchüttelt ſicher über manche Stelle jenes Berichtes den Kopf
Der Bericht behauptet die Arbeiter in Gera woöhnen in den
denkbar ärmlichſten Hütten Welch ein Bild muß der
Leſer dieſer Worte von dem durchweg modern und ſolid gebauten Gera
bekommen Jn Gera giebt es nicht ein Haus das die Be
zeichnung Hütte verdient ſelbſt in der inneren Stadt denn auch
dieſe iſt infolge eines großen Brandes vor hundert Jahren neu
gebaut Recht hat der Bericht wenn er ſagt der hieſige Arbeiter
trinke gern Bier Aber iſt das nicht gerade ein Vorzug Wer
Bier bezahlen kann ſteht zweifellos materiell beſſer da als der
Arbeiter welcher zum Schnaps greifen muß Nicht recht hat der
Bericht wenn er ſagt nicht wenige trinken Bier im Uebermaße
und verzichten lieber auf eine ſubſtanzielle Mahlzeit als auf die
gewohnte Quantität Bier Eine einfache ar bei der Polizei
verwaltung hätte genügt um den im 1 Theile dieſes Satzes ent
haltenen Vorwurf der Völlerei zu verhindern Jm übrigen aber
ſchließt der Begriff des Gewöhntſeins den Begriff Uebermaß
aus An ein Uebermaß gewöhnt ſich kein menſchlicher Körper
In den Läden der Schlächter kann man am beſten beobachten
daß der hieſige Arbeiter z B das h gehackte Rind
und Schweinefleiſch mit Vorliebe einkauft Wenn der Bericht er
wähnt daß in Gera auf je 175 Einwohner eine Wirthſchaft kommt
ſo iſt das in vielen deutſchen Städten noch ganz anders Außer
dem aber vergißt er daß Tauſende von Arbeitern welche auf
dem Lande wohnen während des Tages dieſe Wirthſchaften mit
in Nahruug ſetzen daß Gera überdies drei aus der näheren und
ferneren Umgebung ſtark beſuchte Wochenmärkte und zu alledem
einen regen Fremdenverkehr beſitzt Alles in allem Der Bericht
fußt nicht auf einer eingehenden Kenntniß der hieſigen Ver
hältniſſe Selbſtverſtändlich enthält er auch Zutreffendes

Thbüringiſche Blätter berichten aus Saalfeld folgendAbſonderlichkeit Laut Gemeinderathsbeſchluß wird hier an n

richtung getroffen daß Särge nur aus einem ſtädtiſchen Magazin
geliefert und zu gleichen Preiſen abgegeben werden um dem
damit bisher getriebenen Luxus zu ſteuern und der Gleichheit im
Tode Ausdruck zu geben

Vermiſchtes
T lEine hypnotiſirte Königin Jn Madrid veranſtaltete vor einigen Tagen ein Hypnotiſeur Signor Das im

Muſikſaale des Schloſſes in Gegenwart der KöniginRegentin
der Königin Jſabella und der Prinzeſſinnen mit einer Dame der
Hofgeſellſchaft als Medium eine Reihe von hypnotiſchen Ver
ſuchen Das Medium Frl Mercedes Montero de Espinoſa
verfiel ſofort in den hypnotiſchen Schlaf und zeigte ſich in dieſem

uſtande gegen äußere Einwixkungen z B
trom faſt unempfindlich Die Verſuche erregten das Intereſſe

der er derartig daß ſchließlich die KöniginRegentin ſelbſt
den Wunſch ausſprach vprnotiligt zu werden Nach kurzer Zeit
hatte Signor Das das
verſetzt und vollbrachte mit demſelben eine Reihe von Verſuchen
die ſämmtlich gelangen War das aber man bedenke daß es
am ſteifen ſpaniſchen Hofe geſchah nicht etikettewidrig
di Frau Sophie Menter, die berühmte Klavierkünſtlerin
z wir vor einigen Wochen auch in Halle hörten iſt
thügertlich ſehr pepprögend Ueber den Urſprung ihrer Reich

umer des das K W Tobl folgendes Nähere zu berichten
2 enter erhielt ſ Z als Lehrerin des kaiſerlichen Konſer

3 rei d St Petersburg für vier Monate pädagogiſcher
Thätigkeit den Betrag von 90 Rubeln Sie verlängerte damals
ihren Aufenthalt in der ruſſiſchen Hauptſtadt und veranſtaltete
auch ein großes Konzert Zu dieſem Konzert ſandte ſie an den
bekannten erſt vor kurzem verſtorbenen ſteinreichen BaronStieglitz zwei Konzertbillets und e alte De Stegie ahnte
damals 86 Jahre ſandte an Frau Menter für die zwei Billets
einen Tnuſend Rubelſchein Die Künſtlerin etwas frappirt
chickte die Banknote mit dem höflichen Bemerken zurück daß ſie
nicht gewohnt ſei in dieſer Weiſe überzahlt zu werden da die
Billets nur zehn Rubel koſteten Seit örtete nicht darauf
fondern veranſtaltete kurz nachher eine Soirée in ſeinem Palgis
und lud die Menter dazu ein Er führte die Künſtlerin auch zu
Tiſch und als dieſe an ihren Platz kam und ihre Serviette auf

gegen elektriſchen

ohe Medium in hypnotiſchen Zuſtand

hob fand ſie darunter einen Schmuck deſſen Werth von Kennern
auf 40,6000 Rubel geſchätzt wurde Von dieſem Momente an
knüpfte ſich zwiſchen dem 86jährigen Manne und der noch
jungen Künſtlerin ein immer feſter werdendes Freundſchafts
band und Baron Stieglitz ſagte eines Tages zu der Menter
Jch möchte Sie gerne in mein Teſtament ſetzen aber

ich fürchte daß mich die Leute trotz meiner weißen Haare
nicht ſchonen und darüber viel ſprechen werden Der reiche
Bankier ſcheint aber ſein Sterben nicht abgewartet zu haben um
die Künſtlerin zu beſchenken er ſandte derſelben von Zeit zu Zeit
ſehr werthvolle Checks und Fau Menter zählt gegenwärtig zu
den beſtſituirten Künſtlerinnen Kaum von Petersburg zurück
gekehrt kaufte ſie das zwiſchen Hopfgarten und Wörgl hoch
elegene tiroler Schloß Jtter und ſtattete daſſelbe mit allemLuxis allem Komfort und allem Geſchmack der modernen Zeit

aus Die Einrichtung ſtammt aus der jüngſten allgemeinen
münchener Gewerbeausſtellung und unter derſelben befindet ſich
auch ein Himmelbett welches allein gegen dreitauſend Gulden
koſtete Jn dieſem Bette ſchlief auch Franz Liſzt als er zum
letztenmal der Künſtlerin einen Beſuch auf ihrer einſamen Höhe
machte Frau Menter iſt übrigens eine große Katzenfreundin
und dieſe Liebe zu den Thieren theilt ſie mit vielen anderen
Künſtlerinnen Unter den zahlreichen Katzen iſt es aber näment
lich ein Kater der den Namen Klex führt der ſie auf allen ihren
Wegen begleitet Klex ein rieſiger ſchwarz und weißgefleckter

3 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 22 Januar 1888 Vormittags

Nur die Geibinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
98 110 219 423 28 67 73 565 721 813 300 83 997 1097 420 79 576 712

g8 831 976 2008 270 548 94 761 873 3111 68 203 300 16 26 1500
92 477 601 80 759 65 81 841 918 75 4096 198 208 68 500 65 327 1300
37 485 500 579 823 47 80 971 5015 98 150 202 337 531 11500 772 830
6i 6085 408 37 660 91 731 54 61 850 975 7321 56 78 444 75 550 81
810 839 928 3000 8194 208 93 302 32 522 68 652 34 744 19 908 41 84
98 9119 213 94 410 516 690 705 95 847 63 917 26 37 1500

i o124 79 222 70 333 13000 422 550 622 73 751 866 94 11019 143
249 74 353 507 97 705 39 879 904 12245 435 621 750 99 896 13035
462 554 628 300 63 66 85 805 53 916 14015 31 68 121 201 86 334
560 680 93 759 91922 15013 25 49249688 16316 26 30 57 508 651 780
814 44 920 53 300 78 17028 113 296 343 53 64 1500 712 24 895
18291 411 41 574 785 865 93 19129 67 520 650 847 62 1500

29176 77 637 704 87 834 900 21018 113 233 500 67 431 506 29 70
19 25 37 665 3000 866 963 77 22223 536 44 859 729 60 831 921 81
23054 180 280 420 599 662 82 741 92 901 21 32 47 52 24077 97 u
293 357 401 26 511 688 735 25019 103 300 92 94 273 90 91 446 516
702 853 983 26018 300 30 500 58 127 201 14 53 414 507 618 81 87
406 85 812 27071 305 424 37 70 85 525 38 805 85 969 97 28055 162
286 313 500 54 3000 622 ſ1500 719 31 73060 63 961 29177 95 582 611

30050 172 367 561 614 69 805 32 911 311414 65 276 300 95 309
438 71 724 70 835 52 58 962 32096 157 286 131 51 78 509 30 871 925
33031 127 46 450 620 21 98 798 897 24006 71 118 15001 39 77 226 581
627 99 35086 262 1300 407 500 631 61 806 48 974 86102 211 s 83
636 72 714 838 928 66 89 37008 75 93 175 285 379 400 1300 50 74
760 36 857 85 981 38017 13000 168 381 438 525 682 74 787 815 998

9012 174 337 4131 57 79 574 606 28 53 869 89 991
46055 148 59 232 37 323 13 60 96 407 98 505 45 53 925 39 74

41103 321 71 96 402 34 576 883 422093 492 877 927 43157 748 802
s 000 35 99 904 66 44044 134 456 88 579 773 827 45 300 920 49
45039 45 341 798 46081 503 428 65 67 27010 295 98 99 393 103 99
505 7 13 93 844 64 97 927 1500 48439 920 95 662 469217 95 319
402 534 871 95 99

50072 152 94 8000 274 362 68 300 408 62 512 16 63 606 85 56
300 60 700 956 5 1252 241 402 10 672 9440 68 91 52161 302 65 420 651

60 99 897 913 87 53602 1500 147 574 460 505 600 10 73 757 858 988
4113 233 331 411 42 586 627 37 882 55007 30 186 90 335 443 524 68

610 35 718 986 1500 99 86012 178 99 384 459 530 981 57188 89 286
485 592 633 782 931 58205 300 30 311 47 6581 626 32 815 990 69156
99 211 306 13 561 665 922

60033 123 271 89 11500 92 354 967 61042 134 409 501 622 838
5000 988 300 90 62318 40 59 474 501 6i7 729 801 972 89 95 G
66 231 323 574 743 810 69 922 64036 135 213 54 62 300 129 96 i so
98 611 794 819 500 907 48 50 65072 8001 339 448 507 66 675 77 721
66022 138 41 65 285 865 79 424 502 608 13 67 278 401 596 625 702 85
68075 77 236 A12 772 84 852 968 70 72 69059 227 74 315 446 56 57
748 1500 926

7620 441 45 94 576 705 34 53 878 930 71108 208 874 441 597
682 727 47 500 56 3000 88 880 995 72261 81 302 80 1300 567 71
88 652 58 735 909 51 86 7 3005 128 81 254 308 565 662 65 924 7 40142
126 97 218 369 134 531 73 97 826 78 981 300 75044 221 330 505 6
631 7i 855 948 76020 77 221 72 445
45 713 955 83 78076 289 921 487 636 45 816 61 1500 9183 7 l
15 239 1300 54 58 341 446 044 800 781 c

80105 42 5000 46 214 70 325 463 504 17 650 65 722 56 905 500
81352 482 1500 980 616 71 711 79 805 57 82 912 97 82098 400 527
633 59 1500 68 715 802 911 36 83001 39 105 29 600 72 85 552 56
621 35 864 84079 101 75 301 77 86 A17 6419 803 936 54 85141 74 478
528 766 835 96 995 86091 83 95 141 203 37 65 543 73 76 741 824 67
di 87010 21 25 215 77 398 400 669 91 88107 45 257 87 451 532 626
6 51 75 91s 89005 20 166 18600 18 60of 44 266 465 51 668 15

5

56551 673 713 902 58 68 91015 19 154 261 91 412 551 707 67 885
92195 269 500 330 69 423 561 97 607 1500 48 68 86 765 831 60 93256
8 457 546 1500 67 631 751 67 811 94033 41 91 136 376 402 662
95033 36 67 105 61 84 1500 261 69 321 68 79 99 427 582 44 55 68 910

77149 207 79 323 36 51 630

Kater fungirt auch als Hüter der Schätze ſeiner Herrin und ſitztwenn Ahaufe iſt immer vor dem Eecin mit den Koſtbar
keiten und macht ſich ſtets zum Sprung bereit wenn ſich ein ihm
Unbekannter der geweihten Stätte naht Zu Ehren dieſes Klex
hat Frau Menter auch kürzlich in künſtleriſcher Nachahmüung der
ren Kompoſition Scarlatti s eine zweite Katzenfuge kom

ponirt
Schiffszuſammenſtoß Jn einem weiteren Draht

berichte aus NewYork wird uns über den geſtern erwähnten
Schiffszuſammenſtoß noch folgendes berichtet Die Paſſagiere des
am 21 d mit dem Dampfer Gascogne zuſmmengeſtogeren
Dampfers Switzerland werden mit dem am 28 d abſegelnden
Weſterland befördert werden Die Gascogne ſetzte ihre Reiſe

am 22 d mittags fort Die Kapitäne beider Schiffe beſchuldigen
ſich gegenſeitig ſie hätten am Bug des andern Schifſes vorbei
fahren wollen Der Schaden von Switzerland wird auf
12,000 Doll geſchätzt

Typhus Epidemie in Liegnitz Jn unſerer Nr 18
war geſagt daß die Typhus Epidemie in Görlitz im Nachlaſſen
ſei es mußte ſelbſtverſtändlich heißen in Liegnitz Jn Görlitz
herrſcht gegenwärtig überhaupt kein Typhus

Perſonalnachrichten Jn Nervi Jtalien iſt im Alter
von 52 Jahren der berliner Porträt und Genremaler Adalbert
Begas geſtorben Adalbert Begas war bekanntlich einer der

er e
96099 182 252 500 490 876 994 97007 3000 118 96 211 416 72 7
844 56 962 300 98031 223 36 424 96 726 842 86 906 99007 64 131
61 66 254 62 319 30 80 1500 424 547 54 58 746 3000 838 78 925 93

100069 196 219 37 383 708 36 300 101109 39 217 300 47 398
457 541 625 744 1500 48 65 806 60 89 90 102013 102 19 255 597 761
818 45 996 193058 215 95 320 500 436 63 507 14 15 71 685 774 986
104013 196 336 50 439 93 554 79 88 620 1500 43 815 20 930 96 105015
26 48 54 79 145 51 288 429 53 79 509 63 71 682 726 877 1500 108067
87 348 471 97 503 826 56 107165 72 431 41 66 697 80 752 828 932
108069 197 397 483 649 66 89 749 801 908 45 109000 82 148 203 5
10 3000 22 334 88 425 81 623 784 500 96 850 907 19 500 72

110101 292 300 3000 92 405 608 881 111125 3000 33 37 57 262
317 491 515 655 61 883 935 68 112024 154 68 494 99 500 540 614 66
96 721 923 113259 310 46 450 522 904 5 30 49 114114 205 28 41 338
96 1500 576 96 3000 616 500 736 115404 300 581 641 76 793 854
918 39 56 86 116051 203 86 300 17 24 35 42 1300 435 48 687 1500
843 300 987 117103 14 208 30 40 405 527 1500 57 648 71 75 712 38
31 96 118035 121 29 73 250 63 65 301 3 11 35 492 500 620 57 711 19
32 873 936 119102 268 500 89 424 37 508 26 96 605 55 70 748 926

120032 122 205 11 361 485 300 613 791 899 121213 500 347 518
69 97 624 600 27 73 95 728 874 901 122088 322 400 300 854 986
90 123032 48 193 300 225 316 34 73 576 672 789 913 86 1500 124010
227 59 413 17 58 551 77 85 605 897 903 125027 55 111 227 71 306 41
82 408 511 90 97 635 84 98 747 57 88 849 50 126099 280 389 90 41589 545 83 741 46 824 31 127 031 113 500 87 278 361 62 415 536 80
709 49 869 998 128025 142 52 208 314 447 668 781 129004 31 57
297 321 63 595 500 605 61 300 847 74

130040 124 52 235 333 71 500 570 628 1500 36 1500 43 723 29
830 925 8000 69 1310418 90 196 412 536 702 73 874 13057 281 333
30001 38 479 800 61 79 95 929 1323068 133 500 928 134025 146 72
91 517 690 745 53 810 16 99 927 1350145 70 78 308 474 722 92 871 95
136114 43 412 58 860 3000 900 137 17 518 49 52 55 60 300 600
951 138005 100 40 471 72 538 612 741 813 91 936 1500 139384 36
542 714 23 845 912 20 33 70

140142 323 68 408 600 758 965 94 141143 239 74 88 301 4 439
528 75 787 921 73 300 142053 5000 181 202 438 93 735 918 67
143130 207 15 308 66 584 616 68 732 53 883 93 300 144067 220 62
320 546 95 603 701 825 89 963 1453505 419 92 617 20 815 146008 26
65 210 60 88 304 455 500 663 806 900 1470415 283 428 568 727 80
148151 67 231 89 440 509 56 67 91 791 149009 118 460 596 300 99
641 710 17 61 815 1500 32 941 3000

is01is 211 68 328 453 504 879 84 943 151000 16 279 316 34 95
523 56 788 801 51 71 152119 229 89 300 23 45 408 35 563 602 705
860 90 803 961 158126 71 86 218 77 465 71 o1 616 747 872 951
14111 79 308 24 78 639 91 888 89 927 155027 109 300 202 17 99373 450 574 300 718 852 73 993 156022 274 87 335 422 508 22 24
85 878 79 963 72 157022 219 3000 395 96 125 34 501 686 5001 714
49 79 924 500 87 158627 142 50 222 47 70 346 455 65 300 74 591
937 159087 190 377 92 485 591 3000 677 85 836 82 908 7916606 13000 110 55 283 371 800 89 91 661 739 838 48 40 910 500
63 161106 10 204 560 715 51 53 838 995 162095 195 252 311 59 528
40 1500 88 604 76 836 52 163000 87 176 233 65 308 451 300 553
856 500 918 164061 69 133 223 318 31 76 419 85 502 91 691 809 10
21 165011 157 71 285 337 533 741 801 166051 200 326 48 419 22 39
77 85 89 667 737 500 826 903 45 167059 137 81 270 392 136 58 631
747 960 1680214 342 610 14 73 857 169010 161 480 589 952 500 61 7717 637 185 313 1500 453 557 838 88 948 94 17 1035 202 99 321
92 476 92 521 99 694 726 33 43 3000 64 92 832 913 17 172076 188
355 56 475 597 666 93 725 37 39 99 813 65 911 173138 230 309 49461 536 56 65 623 81 811 17 4003 51 147 291 316 49 72 92 456 696 300
723 37 867 44 s 95 1720606 105 61 212 59 352 103 11 11500 48
ö82 1300 176006 486 514 675 725 82 96 846 52 922 35 17 173 520841 178059 68 249 544 1500 60 91 988 179051 212 29 74 300 86
453 501 300 620 800 937 61 76180033 48 399 687 707 8410 904 181009 50 88 141 279 87 367 477 517
53 90 601 737 815 52 978 182153 500 321 85 481 757 81 891 908
20 183066 159 222 331 35 5600 86 87 464 628 71 782 91 500 821 27533 184089 93 10 000 385 87 88 496 300 532 33 82 92 726 98 808
83 903 185273 621 25 800 73 738 815 968 30001 186770 816 30 300187241 487 842 67 918 30 500 188066 231 58 77 1500 97 380 451

1 189004 237 388 419 626 56 89 900 11 o 37 78

3 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 28 Januar 1888 Nachmittags

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
19 194 500 204 56 339 410 3000 83 505 75 99 797 1150 3186 300

409 563 623 708 19 34 43 60 892 967 99 2047 206 326 61 470 627 32
793 803 3154 71 271 335 47 464 82 541 732 92 920 4041 48 93 182
344 476 91 546 611 12 790 821 50 94 908 5067 96 314 531 625 69 76
728 89 818 952 6034 69 199 215 32 97 391 430 596 620 71 742 1300
7043 48 110 44 71 204 352 448 516 639 82 92 775 890 983 88 8046
185 236 490 538 64 624 878 965 9015 34 500 177 1500 99 210 15 411
88 584 500 698 800 26 70 954 68

10102 30 242 46 323 418 67 575 857 937 500 40 57 11071 300
133 309 23 440 568 770 89 826 12039 399 3000 422 50 520 73 604
500 60 87 98 711 42 829 13004 58 126 300 71 278 328 500 70 638
75 369 87 900 61 98 14227 286 89 416 739 3000 51 855 80 916 15075

220 98 370 401 3 18 811 52 932 47 48 5
882 17329 453 511 708 944 18078 500 146 60 276 478 95 660 68
55 e 75 1500 930 19013 64 66 104 291 97 405 66 700 68 832

20165 232 343 72 407 526 56 600 39 500 78 86 803 15 955 9921013 152 65 230 360 89 434 558 600 84 726 V 86 974 22270 37
434 71 785 850 939 23307 36 39 90 490 528 759 995 24006 73 359
689 721 42 925 76 25099 143 54 305 10 114 22 82 574 648 68 716 882
925 26054 223 71 302 4 413 59 531 740 27296 321 62 1500 428 692

35 a 115 210 361 64 467 95 793 820 29007 223 40 49 74

9024 84 242 65 68 97 1500 346 60 524 76 653 75 866 80 9631086 91 93 256 1500 97 320 92 502 26 654
306 77 408 53 653 810 934 80 33017 150 320 30 446 564 643
442 518 801 35110 40 t 218 22 500 555 696 877 83 94 951 836020

63 146 203 353 508 69 3 97 736 64 924 37131 206 8 304 4 11 36
513 738 807 36 380009 172 210 355 707 16 79 860 89058 62 313 33
437 629 600 58 748 53 954 59

49026 108 212 14 324 412 618 99 61 96 859 41002 24 25 92 387
432 46 557 631 810 88 991 42124 333 539 611 41 80 801 1500 86 43152

e en e eheC r r 222e e en e59 36 27 5 8 147 339 456 69450114 80 316 37 96 370 472 627 52 731 61 52 79 51022 71 144 75
3000 211 30 508 712 86 K 447 73 593 845 52 909 5 117
500 223 52 93 363 517 78 946 55 54024 53 86 357 500 507 647
2 767 850 84 300 999 h do vo i e 51 79 7 99642 701 73 815 962 56132 432 65 537 601 11 46 90 57124 88 380 458

95 548 62 99 915 67 92 99 r r 127 86 214 421 300 67 672 74
883 972 59511 20 605 28 88 815 46 961

600 031 36 67 125 e 219 z 349 494 596
6 639 r 63030

12 772 31 932 61
1500 680 62119 25 304 407 11500 81 82 5

en e66019 111 322 71 80 1500 430 5 15 28 67155 231 349 69 618 22

n e n e e s743 68 864 902 11 21 96 547 5

9065 76 500 415 577 664 730 840 901 24 39 71118 270 309 77526 95 802 11 18000 15 55 946 o 72077 e 79,310 425 650
167 701 44 85 89 845 75 9 3097 110 372 416 300 37 45

528 e 13 704 13 807 929 83 74052 53 138 238 312 36 479
707 18 8 5009 722 82 76013 73 10 874 470 518 726

77290 404 55 45 742 60 818 78015 221
4 2 619 83 704 832 79316 485 520 78 731 822 25 70 980

89014 29 100 47 72 269 989 60 454 97 604 78 4
29 543 602 708 914 21 59 77 92 96 82101 52 47 t

e ein e 7 t 88194 225 7 33090 486 511 363 3 84 102 240 465 74 580 92 724 77 31 875

centr t 13000 1600 492 631 717 846 57 8idt 316 417 561

5

on licdd d1 on ehe 49h n 88 ſei dec bly es der er

737 828 32019 216 38
34009

47179 80 215 66 383 406 73 73 952 59

88 1500 716 70 85 8641 966 108

2 16055 71 122 310 20 516 724 485

300
2 159 81 273 331 95 416

44036 S 800 194 336 68 420 38

3000 250 304 461 585 91 658 788 806 18 59 922 35 38 93011 2 2493 98 501 38 68 621 79 500 94 722 825 968 94000 1500 28 c S
209 331 44 98 1500 569 500 948 95177 287 97 305 412 770 849 87

p 5 2 52 56 7 7 55e r22 2 95 5 91 75 12229 32 98 506 641 783 808 102081 89 273 301 35 36 57 426 60 165 z
835 989 103069 133 209 71 333 44 447 657 787 97 960 104367 598
622 733 69 834 921 91 105009 300 391 464 89 98 594 775 867 978
106099 121 554 685 3000 917 oos 95 Zu 75 84 95 401 551

2 125 235 79 646 85 702e e5 522 1302 425 70 714 8298 h 520 o 11g08 388 o i
539 601 30 709 940 59 60 118036 111 283 316 562 81 677 927119137 61 204 73 325 458 60 500 518 657 60 62 794 843 62 920 i

120011 150 67 227 30 3000 66 332 13000 439 516 660 831 918
121043 218 364 440 723 811 122131 479 83 123017 85

652 829 58 89 97 964 76 124215 303 610
716 63 77 79 824 r 12528 145 626 714 89 930 49 83 1500
126235 409 300 61 647 82 127029 131 71 655 128241 312 87733 72 808 960 1200687 68 469 773 916 21 51 66 86 1500

180098 101 212 1800 313 78 436 599 67 71 558810 967 181210 56 68 h e n 862 55
s 486 580 718 So 133085 106 219 21 e 909 1341

500 22 63 1500 71 474 521 656 82 792 513 71 9 35 s de n n S zog i h 235 d rVige i eii 522 33 68 628 700 139137 263 95 vie 537
140057 103 17 34 73 94 214 370 425 13000 78 586 616 46 52 76

h e Se e e Se hreh h e e e e e e69 1060 l 5000 336 572 1500 872 73 981 35 146060 6
e

e e e eh 66 805 86 91 145041 900 215 29 300 99 402 585 12 810
1300180220 822 672 86 1800 620 98 h 37 184

2 871 35 s 221 18000 431 60 590 51

e S e i

10 93 791 5 840 925

373 1 8s des ſ11 G 774 189410 515 el 71 n 89 32 389
180010 22 8000 88 181 209 328 461 698 734 972 83 300 161063e 465 5615 887 900 44 79 e e e

9 65 449 530 66 743
d W s 776 606 I 6s dis 6s 169167 206 61 392

5

9065 296 612 77 85 836 171057 176 228 500 328 98 428 635t 891 908 18 A 67 172038 S a
16 eh 621 778 8594 59 967 17 4009 23 74 150 83 1500

175618 38 716 o35 1760 t

e

S

S h
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bler über welche dem Namen B
hohe Bedeutung verliehen haben

e en ehe eeehe Sein iin Rom 77Maler Berlin bis eine törende Krankheit
wang das mildere Jtalien au z uchen Der deutſchkonſervative
deichstagsabgeordnete v Waldow und Reitzenſteinkg des Kreiſes Sternberg 5 ded neben

iſt am 23 d geſtorben Der Verſtorbene vertrat den Wahlkre
ununterbrochen ſeit dem Jahre 1871
gehörte er von 1863 bis 1873 an in welchem Jah

WeſtSternberg und Land
Paris iſt am 23 Jan

im
einer Menge Luſtſpiele von denen au
ſetzt worden ſind
hauer Frangois Truphéme

Liebhaber ein

Zahlungs Einſtellungen

in der Kunſtwelt eine ſofwar mit der ne

Seit 1877 wirkte er als

Dem Abgeordnetenhauſe

er m Se ns becufes wie Da e Grund
er Akademiker Eugène Labichelter von 71 Jahren geſtorben Labiche war e v är 82 s

einige ins Deutſche Aber Zu do III rzb a110ab 97,00Jn Paris ſtarb ferner am 22 d der Bild a R lee
i Der Verſtorbene im Jahre

1820 zu Aix geboren war ein Schüler von Bonnafſieux und
führte ſich 1850 im Salon mit einer Statue Der unglückliche

S vNamen Wohnort a St z 3 s
u S
L Dieſterweg Uhrma Braun Brauns e n zen ſchweig e 23 2
J M Schönfeld Stoffhand Hartmanns mS Vufeenen n dorf Burgſtädt 19 1 29 2 21 3
Richard Döring Kfm Chemnitz Chemnitz 17 1 17 2 2 3
C F W r nonfektions h nitz Chemnitz 17 1 172 62 3
Emil Altmann Kfm Dramburg Dramburg 18 1 19 2 2 28 2

W C Scheel Hut uSahe v Eutin Eutin 14 1 10 3 2 11 4
idt Rittergutster e Liebſtein Görli 18 1 29 2 24 2 16 3

A Baehcker r men Kaukehmen 18 1 15 3 20 2 28 3
P Bachmann Mühlen SüderV r ma Lügum Leck 17 1 3 13 2 15 3V e Framer Gutsbeſ Jacobsthal Rieſa 19 1 25 2 20 2 12 3

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

21 Jan 33 JanGranulated
Kryſtallzucker I 2la ucker II e alKornzucker 962 7 n vKornz Rend 9290 24 85 25 00 24 85 25 00
Rendement 889 23 00 24 00 23,00 24,00 e

do Rend 750 18 20 19 75 18,20 19 75
Tendenz am 23 Jan Ruhig wenig Angebot

21 Jan 23 Janr Brodraffinade u Mein Brodraffinade 30 00 39 00Gem Raffinade 29 25 29 5 9 29 25 29 50
Gem Melis J 28 25 28 50 268 75

Tendenz am 23 Jan Sehr ſtill
Kohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg

Jan 14 80 M 14,85 M Br Febr 14,95 14,92 M g 14M Br 14,90 M März 15 15 M bez u Br 15 12 f M
15 30 M G AprilMat 15,40 M bez Mai 15,47/ M bez u Br 1M Juni 15 50 M Jult 15 60 M Hit Dez 18 20 M B
13 M G

Tendenz Still
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 23 Jan Rübenrohzucker I Produkt Ba ſis 88/0 Nendement
frei an Bord Hamburg per März 15,15 per Mai 15,20 per Okt 13 15
Schwache mburg 23 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per März 15 05 per Mai 15 25

7628

L Deutſche Ret 107,90 G
h

100,25 G
m Anleihe 14700 G

ahre er als Ver gern Cent pebr Wo t
treter des alten und r g Grundbeſitzes der Kreiſe Oſt und St zo Sächſ Rentenbr

do IV rzb al10ab 96,90 G

50/ePrß Ctrb Pfob 110rz 116,00et e e hPr Hyp B VI 10örz 112
4oſedo did Ser 100
40 Südd Boden

59 Ruſſ Boden Kredit 89,40 bz
59 do Centr Bd Pf 72,75 bz

Oeſt ier Rente 72,75
do Silber Rente

40 Oeſt Gold Rente 88
59 Ungar Papier Rente 67 10 bzd

Jn und ausl Eifenb Stamm
n Stamm Prior Aktien

r 49,50 bzGBerlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 91,50 bzB
Galiz Karl Ludw 77,80 bz
Gotthardbahn 117,30 bzren Rudolfbahn

MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka 52,40 bzG
Mecklen 133,25 bzGNordh E urter
Oſtpreuß Südbahn 71,25 bzG
Ruſſiſche a 57,00 bzGS Berlin Dresden

NMarienb Mlawka 107,75 bzG
Oſtpr Südbahn 108,00 bzG

v Saalbahn 07,40 bzBG WeimarGera 87,30 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 40/0 Prior

abgeſtempelt zum Bezug
v 3/2 o Konſols

31 Brg Märk III 100,25 bzB
x do V 103,00 G4 do VII 103,25 B
4 do VIII 103,75 G4 do IX 103,60 B4 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C u
4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III w 103,10 B
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb 107,40 bzG
4 Brsl Schw Frb II

a

St Anl 107,20e lFrankfurt a 5 e
Centrſſdor 19535

104,50
Bk 101,50 bzG

97,50 G

31 do V do ab 91,25 bzG

102,20 bzG
it 101,90 bzG

49 D Hp B Pfd Berlin 102,25 bzG
4 do Meiningen 102,00 bzG

G NewYork Stadt Anl i
z

64,80 bzG
40 bzB

49 Ung Gold Rente 78,10 bz
talieniſche Rente 94,80 8

o Halleſche Stadt Anl 99,50
z o Kopenh Stadt Anl 95,75 G
49 Liſſab Stadt Anl 77,10 bzB
Römiſche do 99,50 bzB
59 Rumänier 100,75
5 Ruſſ Engl 1872 92,10
5 Ruſſ Anl 1877 98,40 bz

a x 1880 78,10 85 1684 92,005 Hrient Anl II 53,00 bz
5 11II 52,80 36 Rnſſ Gold Rente 1883 106,50

Berliner Börſe vom 23 Januar
Sentch m ausländiſche Fonds 41 l Em v 79 104,20 Bh

4 Rechte OderUfer

4 Thüringer VI 14 ha Nordb Gold 101,10 G

5 DuxB II
5 do IIKen beeecß 77770
wo do Gold 102,70 B

Bank und Jndufſtrie Lktien
AachenDiskonto 103,89 G
Berliner Handels Geſ 151,90 bz
Darmſtädter Bank 139,80 G
DiskontoKommandit 291,60 bz
Deutſche Bank 163,00 bzGdo Genoſſenſchaftsbank 121,90 V

do Hyp B Berlin 60/0 102,60 G
do do Meiningen 40 96,39 bzB

Dresdener Baut 122,70 bzGLeipziger 171,00 bzG
Magdeb Privatban 114,00
Mitteldeutſche Kred Bank 98,50 G
Oeſter KreditAnſtalt e
Reichsbant 133,50 bzB

ſiſche Bank 108,75 G
Schleſ BankVerein 109,50 bzB
Weimariſche Bank 51,39 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 132,25 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 162,00 bzG
Deſſauer Gas 154,00 bzG
Eilenburg Kattun v
Halleſche Maſchinen 214,00 G
Leipziger Brauerei Riebeck 202,90 bz

Laurahütte 90,25 bzPhönixBergwerk Lit A 88,40 bzG
do do B 26,25 bzG

Dortmunder Union St Pr 68,40 bzG
Bochumer Gußſtahl 135,75 bz
Hörd Hütt V konv 54,00 bzG
Glauziger Zucker 87,20 bzG
Körbisdorfer Zucker 99,75 G
Sächſ Th Br V St A 132,25 bz

do St Prior 132,25 B
Sächſ Maſch Hartmann 122,60 bzG
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 215,00 B
Wechfel

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T

Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,40 bz
Petersb 100 S R 3 W 175,10 b

er Okt 13 15 Ruhig ln de e u4 Parts 23 Jan Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 39 50 à u Minden T 139 6 an i nront
Weißer Zucer weichend Nr 3 per 100 Kg per Jan 41 80 per Febr 42 10 per do VII 10350 6 Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4MNearrgr n 42 80 pr Mai Aug 43 25 wz 4 Mgd Halberſt 1865 108,10 bzG Amſterdam t Bruſfel 3 London 3

Antwerpen 21 Jan Rübenzucker Sofort 36 50 Fres Febr März 4 do 1873 103,10 b56 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
r Fres AprilJuni 38 00 Francs a 14 do Leipzig A 105,00 G Gold Silber und Bankuotondon 23 Jan Telegr 962/0 Javazucker 162/ ruhig Rüben do do B 10320 z nd Bankuoten

rohzucer 14 ruhig 3 do Wittenberge 92,25 bz6 Sovereignsa 4 e tot 10290 8 Fran Schce 1033Hamburg 23 Jan Kaffee ſteigend Umſatz 3000 Sack iHamburg 23 Jan vorm 11 ühr S Kaffee good average Santos 4 giederf ne t 108 B S mals 727
ver März 601/2 do per Mai 682 do per Sept 65 Steigend Zu Sherſcht gr 99,80 Jrang Banknoten 8055 G

Hamburg 23 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good 4 o Sir et do 16050average Santos per März 71 do per Mai 69 do per Sept 66 Feſt 4 o E v 7z 10290 b G Kuſſ d 176 45 s
Havre 283 Jan Vorm 10 Uhr 80 M Telegramm von Pelmann o ESm v 190 b u o 6,45 bz

Ziegler c Comp Kaffee Good average Santos per Jan 84 75 per April
84,75 per Aug 1888 81 75 per Dez 78 50 Behauptet Rio 11,900 hSantos 12,000 B Recettes für 2 Tage Leipziger Börfe vom 23 Januar

Spiritus Z Kgl Sächſ Z Kgl Sächſ Thlr91,20 4 Mansf Gw 1882 500 102,50 GBerlin 23 Jan Amtlich Spiritus per 100 1 3 10090 10,000 191 RentenAnl 3138 i o 102006
gach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine matt Gekündigt l 3 do 500 91,75 bz do 13879 103,50 G
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M per dieſen Monat und per Thlr 5 doEm 1875 103,75 PJan Febr 98 07 bis bez per April Mai 100 91 bis 99,09 bez per z Staatsanl 18551 10095,25 bz 2 Lpz Stadtobl1884 105,50
MaiJuni 100 100,6 bez JuniJuli bez 4o do 1847 500 102,00 4r do 1876 105,50 bzSpiritus per 100 1 100 10,000 20 verſteuerter loco ohne Faß 98 09 40 do 1870 100 105,60 G 31 Altb Landobl 101,50 G
via d 9 z n T 439 be do 67 ab 500 1105,60 G 4 do do 105,00 PSpiritus mi Verbrauchsabg co ohne FaßSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31 81 75 bez s Landrentenbr 500 86,506

Kichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe l Mai 2 Eiſenb St Akt Div
51 5l G bez per MaiJuni 52,3 52,2 per Juni Juli 53 52 So AltenburgZeitz 176 0 Körbisd Zuckerfabr 100,00
S bez per JuliAug 54 1 bis 53 8 bez mit 70 e Verbrauchsabgabe per u 3 Leipz Baubank 73,00April Moi 33 04 bis 33 03 bez per MaiJuni 33 07 bis 33 05 bez per
JuniJuli 34,95 34 4 bez JuliAug 35,00 84 08 34 09 unter den nochfeſt

guter arg für der S r in Spiritus Faßigdeburg 23 Jan Kartoffelſpiritus für 10 I loco ohne49 70 50 10 M vel So M 31,90 bei 70 M Steuerauſſchlag n

Wagded 3 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
urg 23 Jan Hermann WalLoco ohne Faß 49 70 50 10 M S 50 n

g Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An
Poſen 23 Jan Spiritus loco ohne 50er 47,50 do do 70er29,90 Je do mit er cgeſigkere von 70 get rie 29,90 per

Stettin 23 Jan Spiritus matt loco ohne Faß 98,00 do mit 50
o rmſeuer 49,30 do mit 70 M Konſumſteuer 31,20 per April Mai

ö

Breslau 23 Jan Spiritus per 1001 100 excl 50 Maben per Jan 47 80 April Mai 50 40 do per Mai uni 51 00 r v
rbrauchsabgaben per Jan 30 20 per April Mai per MaiJuni

Hamburg 23 r Spiritus geſchäftslos per Jan 23,00 Br per Jan
Febr 23,00 Br per Febr März 23,00 Br April Mai 23,25 Br

v Paris 23 Jan Telegr Spiritus matt per Jan 46 00
v Peris 2 De tet rn d er Jan 4625ar maFebr 46 50 per Athehn 47 00 per MaiAug 47 75 r

Kartoffelſpiritus matt

bei 70 M Steuer

50

15 AuſſigTep itz 279,50
6 Bö Krl 114,75Buſch it A 12100

o do B 91,40 bz
9 DuxBo
5 i Frz Joſ B 52/09

Eiſenb St P A
8 AltenburgZet9 DuxBoden t 110

9 r do B 1
Bank u Kred As Allg D Kr A Lpz 170,50 G

7 Dresdener Bank 123,25 G
2 Geraer Bank 84,00 GS do Hols u Krdtb
5 Gothaer Privatbank 112,25
5,80 Leipziger Bank
Eis do Kaſſen Verein 101,50

Petrolenm
Berlin 23 Jan Amtl leum Raffinirtes Standard whtte pere neS 7 t dieſen benat 26 per Jan gebr 25 6 bez per Febr März

Stettin 23 Jan Loco verzollt 13,00s o W n loco vreuhig Standard whtte loco

r S pr 0Bremen 23 Jan Sanbeat Schwach Standard white loco 8,70 M

c elez 18 Br pr Sept es a ige nd r pr März 18

5 do Dist Geſellſch 5,00 bzG
4 Sächſ Bank 108,00

Weimar Bank neue 51,00 G
7 Zwidauer 112,c0 P

Jnd Akt Pr u
Stamm Prior

Chemn Werkz M
Fbr

10 Cröllw terfabr 180,007 50 es 3 3Dö 61,59
Sa Gerger u W 102,50 G

75,00 b

5 B gern

18 do r 216006 G
112/,Lpz Malzf Schkeud 197,00
7 Sächſ Kammgarnſp

n ech Jab 105,50 bzG
achſ Maſch rrig 121,50 G

Sächſ Webſtuhlfabr

e
ür Gasgeſ Lpz 75w Stamm Pr 148,50

S Thür Br V St 131,00
do St Prior 131,00

p C 70,50
Zeitzer Par u S Akt 70,50

do do Oblig 102,75
104,75 P

87,75 bzG
Zuckerraffinerie Halle 139,50 bz

Ansl Eiſ Obl
AuſſigTeplJ

G
G

G
G
G

288 SSS8
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

inzRudolf 49 Prior 7200 6rade er 9980 8
4 Lemb Czernow ſt fr 69,20 bz
3 Oeſt Frz Stb alte 79,40 bz

3 o 1874 u3 do Ergänzung 74,80 bzG
4 do Goldprior 99,50 bz
3 do v 1885 74,00 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 84,70 bzG
3 Südoſt Bahn Lmb 58,60 bz
5 do Obl 101,75 bzG
5 Ungariſche Nordoſtb 76,40 G
s do Gold 191,70 bz
5 do Oſtbahn I Em 75,40 bz
5 do do II Em 101,10 bz
5 CharkowAzow 92,00 G
41 JwangorDombrow 83,25 bzG
5 KozlowWoroneſch 90,60 G
5 Kursk Kiew 83,75 bzMoscoKursk 40 Prior 79,10 G
4 MoscoRjäſan 88,10 bzG
5 do Smolensk 90,50 bz
4 RjäſanKozlow 83,90 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,10 bz
5 SchujaJwanowo 90,00 bz
4 Südweſtbahn 76,75 bzG
5 Warſchau Wien IV 99,40 bz
5 do V 99,40 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,00 G
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 62,25 bzB

Getreide

Berlin 21 Jan Pol,Präſ16,40 16,80 geringer 15,60 16,00 Roggen giter iäwe is eo mitlel 1
150 11,70 Gerſte gute 1d 70 17,50 mittel 1 1

ge

0,60 1150

e waliergerſe 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 115 125
r g

Stettin 23 Jan Wetzen unveränd 163,00 bis 168,09 per170,50 per Juni Juli r Roggen unveränd loco 106,00 bis 113,00

AprilMai 120,59 per JuniJuli 124,00 Pommerſcher Hafer loco 102 1

r März 17,80 per Mai 18 20 per Juli 18,55 Roggen fremder loco4,25 hieſiger loco 13,50 per März e per Mai 13 16 per Juli 13,30
Hafer hieſiger loco 13,50

per MaiJuni 122,00
Hamdurg 23 Jan Weizen loco feſt

168,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher le
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafer ruhig Gerſte ſtill

Faidun 7,68 Gd 7,73 Br Roggen per Frühjahr 6,15 Gd 6,20 BrMai Juni 6,25 Gd 6,30 Br Hoſe per F

MaiJuni 6,12 Gd 6,17 Br JPeſt 23 Jan Telegr Wetzen loco matt ver Frühjahr 7,82 Gd
Br per Herbſt 7,68 Gd 7,70 Br Hafer per

r

Febr 23 40 per März Junt 24,10 per Mai Aug 24 306
23,86 per Febr 29 40 per MärzJnni 24 10 per Mai Aug 24,30 Rog
ruhig per Jan 14 25 per Mai Aug 15,00

ruhig Hafer unverändert Gerſte feſt

tem Montag Weizen träge Gerſte Hafer feſtLondon 23 d Telegr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Sämmtliche Getreidearken Be Käufer für Weizen zurückhaltend
ſelbſt für engl Weizen bei ſh und fremde ſh niedrigeren Preiſen als
vorige Woche Gerſte feſter Hafer fetig

London 23 Jan Telegr ie betrugen in derWoche vom 14 Jan bis 20 Jan Engl Weizen 2982 fremder 41,867 engl
Gerſte 1986 fremde 13,409 engl Malzgerſte 20,321 fremde engliſcher Ha
2038 fremder 104137 Qrts Engliſches Mehl 19,461 fremdes 21,607 Sack

zAmſterdam 23 Jan Telegr Wetzen auf Termine unveränd per Mä
192 per Mai Roggen loco höher auf Termine flau per März 1
à 105 per Mai 104 per Okt 108 à 109

Oelſfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 23 Jan Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſter Gekündigt Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis
ohne Faß per dieſen Monat per J 3Mai 47 3 bis 57 06 bez per MaiJuni 47,4 bis 47 07 M bez per Juni
Juli 47 4 bis 47 07 per Juli Aug bez per Sept Okt 47 9 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferuag

Stettin 23 Jan Rüböl unveränd pr Jan 48,00 per AprilMai 48 00
Breslau 23 Jan Rüböl per April Mai 48 00 per MaiJuni
Hamburg 23 Jan Rüböl geſchäftslos loco 48
Köln 23 Jan Telegr Rübol loco 25 70 per Mat per 50 kg 25 10

per Okt per 100 kg 49 40
Telegr Rüböl matt per Jan 55,25

Loco mit z Loco

an Febr per April

Paris 23 Jan abends
per r 55 25 per März Juni 55 25 per Mai Aug 55 25

Paris 23 Jan Schluß Telegr Rüböl weichend per Jan 55,75
per w 55,75 per März Juni 55 75 per MatAug 55 50

Amſterdam 23 Jan Telegr Rübol loco 27/2 per Mat 26 per
Herbſt 25, Raps

u

Schiffahrt
Nord deutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und Baltimore Linien

Beſtimmung
S Elbe Bremen 11 Jan 5 Uhr nachm von New York
S Werra Bremen 18 Jan 11 Uhr vorm von New York
S4Ems NewYork 13 Z 5 Uhr nachm von Southampton
S Eider NewYork 16 Jan 9 Uhr vorm von SouthamptonS Saale NewYork 19 Jan 102/ Uhr vorm Dover paſſirt
Rhein Bremen 19 Jan e Dover paſſirtHermann Bremen 8 Jan von BaltimoreAmerika Baltimore 13 Jan u Dover paſſirt

der Braſil und La Plata Linien
Gr Bismarck Bremen 18 Jan in BremerhafenKöln Coruna Bremen 13 Jan St Vincent paſſFrankfurt Coruna Bremen 11 Jan von Buenos Aires17 Dez von BahiaKr Fr Wilh Liſſabon Antwerpen Bremen

Leipzig La Plata 7 Jan Santa Cruz paſſder Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Hohenzollern Bremen 18 Jan in GenuaNürnberg Auſtralien 17 Jan in AbdelaideNeckar Bremen 18 Jan von ShanghaiSachſen Oſt Aſien 19 Jan von Southampton

9 t S 5Führen Sie Jhre Bücher n eher
Sie ſparen Zeit und können jederzeit ſofort den ganzen Geſchäfts
gang erſehen Glatter und raſcher Bücherabſchluß Vorzügl
Selbſtkontrolle w keine Fehler zuläßt Doppelte Buchfg die
ſelbſt der Laie ſpielend erlernt Von 1000en Firmen u Behörden
in den letzten Jahren eingeführt Einſtimmiges Urtheil bewährt
ſich ganz vorzüglich Anleitung m Schema zu e ausgedehnt
Probe A 3,60 freo 6 Aufl über 50,000 Exempl abgeſetzt

Richard Hahn s Verlag Stuttgart

2 Fleisch Extraet Pepton n Bouillonmmer S sind in Kurz Zeit bereits mit 16 Rhrendiplomen
u goldenen Medaillen ausgezeichnet worden

Iiebe s Iös liche Leguminose
iſt als wohlſchmeckende für leichte Verdauung vorbereitete an
Eiweiß reiche daher hochwerthige billige Suppendiät im Hauſe
beliebt und wird in der Reconvalescenz nach Fieber Typhus
bei zehrenden Krankheiten Schwindſucht und da wo Fleiſchkoſt
zu meiden iſt Magen und Darmleiden verordnet als feinſte
Frühſtückskoſt empfiehlt ſich Liebes Leguminosen Choco
lade und Cacao Hriginal Packungen in den Apotheken
wobei ausdrücklich zu verlangen von J Paul Liebe in Dresden

e e e
S Kuarlsbader

Quellene e S Be producte be
en reeee èkeitet bewähh t e ren ſich beiVerdauungsſtörungen trägem Stoffwechſel und deren Folge

zuſtänden als unſer beſtes Hausmittel Zum Kurgebrauch
bei Magen u Darmkatarrhen Leber u Gallenleiden abnormer
Fettanhäufung Säurebildung r allgem e Erh in Sch
2 1 u 3 50 in d Apoth Gegen Einſend v 4 80
freo Zuſend 1 Sch von Lippmann s Apotheke Karlsbad

Das beſte aller Mittel Wohlenberg Reg Bez Magde
burg Jch leide ſchon jahrelang an Druck im Unterleib Hart
leibigkeit und einer Art Magencatarrh ſowie an e
Von allen angewendeten Mitteln will mir keins helfen Da las
ich von Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen welche
ſehr berühmt ſein ſollen und beſchaffte mir dieſelben Jch kann
mit Wahrheit ſagen daß ich ſo lange ich die Schweizerpillen
re Schachtel 1 in den Avotheken gebrauche mich
auf der Beſſerung befinde weshalb ich auch fortfahren werde
dieſe e weiter zu gebrauchen
beſitzer und Zimmermann Beglaubigt der
Man achte beim Ankauf auf den

7 7 e 7 r S na r z ec be e

Loth Grund
Schulze L 8

amenszug Rich Brandt s im
weißen Kreuz der Etiquette

Welzen guter 17,20 17,60 19

00 11,80 Hafer guter 12,60 18,00 mittel 11,60 12,00 geringer

Magdeburg 23 Jan Gebr Friedederg Landwelzen 163 187 Welßwelzen i e Sietter i rn de et Rauhweizen 147 153 r

rilMal

Köln 23 Jan r Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50

Breslau 23 Jan Roggen per Jan Febr 115,00 per AprilMai 119,00

holſteintſcher loco 164,00 bis
loco neuer 122,0 bis 126,00

Wien 23 Jan Telegr Weizen per Frühjahr 7,62 Gd 7,67 Br per
jahr 5,97 Gd 6,02 Br et

Frühjahr 5,61 Gd

Paris 23 Dez abends Telegr Weizen ruhig per Jan 23,30 per

Paris 23 Jan e Schlußbericht Weizen ruhig per Jan
5,00

Antwerpen 23 Jan Telegr Schlußbericht Weizen flau Roß en

London 23 Jan Telegr e Fremde Zuſuhren ſeit letz
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